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Allgemeinmedizin

Augenheilkunde

Frauenheilkunde

Hals-Nasen-Ohren

Innere Medizin

Kinderheilkunde

Chirugie

Orthopädie

Urologie

Neurologie

Zahnmedizin

Gastroenterologie/Kardiologie

Kröger Flemingstr. 10 02422-3216
Kasper Am Thing 11 02421-501619
Pennartz Flemmingstr. 15 02422-3206
von Laufenberg Bahnhofstr. 6 02422-6093
Jansen Hauptstr. 9 02422-1272
Heidbüchel Im Heidehof 2 02422-3292 

Schulz Im Herkesgarten 2 02422-8031

Späth + Kilian Hauptstr. 24 02422-502942

Kieven Von-Torck-Str. 1 02422-901636
Matyssek Kirchweg 3 02422-94010

Friese Kirchweg 3 02422-94010

Schmidt/Lennartz Frohbenden 43 02422-8011

van Essen Hauptstr. 7-9 02422-9050181

Riesen Peschstr. 24 02422-504714

Yurttas Kirchweg 3 02422-50044 20+10

Weiler Kirchweg 3 02422-8670
Weis Hauptstr. 8 02422-1323

Stankewitz Bahnhofstr. 9 02422-500330
Molitor Dürener Str. 168 02422-9041960

Dott An der Burg 1 02422-903663
Engels In der Held 9 02422-5778
Kieferoth. Thurn Friedenau 3 02422-90490
Tolk + Team Hauptstr. 95 02422-6071
Höing Lindenstr. 1 02422-902156
Kipp Kruezstr. 3 02422-8080
Roth Hauptstr. 20 02422-7898

Arztpraxen in Kreuzau
Doctores
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KONTAKTE IMPRESSUM
Gemeindeverwaltung Kreuzau,
Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau 
Tel. 02422 507-0, Fax 02422 507-498 
Internet: www.kreuzau.de, E-Mail: buergermeister@kreuzau.de 
Info-Telefon der Gemeinde Kreuzau: 02422 507-200
Öffnungszeiten:  montags-freitags 8.30 – 12.00 Uhr  
 dienstags 13.30 – 16.00 Uhr  
 donnerstags 13.30 – 17.00 Uhr  
 und nach Vereinbarung
Hinweis: Das Sozial- und Grundsicherungsamt sowie das Steuer- 
amt sind mittwochs geschlossen.

Ratgeber für Notfallvorsorge
Feuerwehr/Rettungsdienst:  112
Polizei Notruf 110
Polizeiwache Kreuzau 02422 50416-6312
Arztrufzentrale:  0180 50441-00
Ärztliche Notrufnummer:  116 117
Zahnärztlicher Notdienst:  0180 59867-00
Info-Zentrale für Vergiftungsfälle: 0228 192-40
Universitätsklinik Bonn
Tierärztlicher Notdienst: www.tieraerztlicher-notdienst-kreisdueren.de.

Bezirksdienst Kreuzau  
Polizeihauptkommissarin Moser 02422 50416-6331
Bezirk: Kreuzau westlich der Bahn, Winden, Untermaubach, Ober-
maubach, Schlagstein, Bergheim, Bilstein, Langenbroich, Bogheim
Polizeihauptkommissar Teßmann 02422 50416-6332
Bezirk: Kreuzau östlich der Bahn, Stockheim, Drove, Boich, Thum, 
Leversbach, Üdingen
Gemeinsame Sprechzeiten 
  mittwochs 12.00 – 14.00 Uhr oder nach Vereinbarung 
Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH
  Urbanusstr. 1, Kr-Winden 02422 9476-200
Nach Dienstschluss bei   
Versorgungsstörungen (Wasser) 02422 9476-220
Wasserversorgungszweck Perlenbach 02472 9916-0
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Strom 0800 4112244
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Gas 0800 0793427
St. Augustinus-Krankenhaus GmbH 02421 599-0
Krankenhaus Düren GmbH 02421 300
St. Marien Hospital 02421 805-0
Kreuz-Apotheke 0800 94000-00
Victoria-Apotheke 0800 523720-0
Schiedsperson 02422 504-154
Telefon-Seelsorge Düren-Heinsberg-Jülich  
  evangelisch 0800 111 01 11
  katholisch 0800 111 02 22

Sirenenalarm
Warnung vor Gefährdungen

Die Sirenen werden zur Warnung der Bevölkerung eingesetzt: 
1 Minute auf und abschwellender Heulton

Entwarnung
 1 Minute Dauerton

Not-Alarmierung der Feuerwehr
3 x 15 Sekunden Heulton

Machen Sie sich mit den Verhaltensregeln und den 
Alarmierungstönen der Sirenen vertraut. Unter 

www.kreuzau.de/sirenen erhalten Sie weitere Informationen.

Abfallentsorgung in der Gemeinde Kreuzau
Informationen zur Abfallentsorgung erhalten Sie 

im Internet unter www.kreuzau.de/abfall 
oder bei Ihrer Abfallberatung im Rathaus.

Verantwortlich für den amtlichen Teil des Amts blattes: Der Bürger-
meister der Gemeinde Kreuzau, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, 
Telefon 02422 507-0, Telefax 02422 507-498. Herausgeber und  
verantwortlich für den übrigen Inhalt und für den Anzeigenteil:  
Porschen Media GmbH & Co. KG, Am Roßpfad 8, 52399 Merzenich, 
Telefon 02421 69796-40, Telefax 02421 69796-59, www.por-
schen-media.de.
Das Amtsblatt erscheint monatlich und wird kostenlos an die Haus halte 
im Gemeinde gebiet verteilt. Das Amtsblatt ist im Einzel bezug durch den 
Verlag zum Preis von 0,40 € zzgl. Liefergebühr zu beziehen. Unverlangt 
eingesandtes Text- und Bildmaterial wird nicht zurückgesandt. 
Auflage 9.100 Exemplare. In unserem Hause gestaltete Anzeigen 
unterliegen dem Urheberrecht.

Werbung

Ratgeber
Notfallhilfe

Rund um Haus und Garten

52399 Merzenich 
Tel. 0178 3538525

info@peggys-dienstleistungen.de
www.peggys-dienstleistungen.de

Peggy’s Dienstleistungen GmbH

• Hausmeisterservice
• Entrümpelungen u. Aufräumarbeiten
• Umzüge und Kleintransporte
• Laminat- und Fußbodenverlegung
• Fug- und Putzarbeiten

• Trockenbau
• Einbau genormter Fenster  
 u. Türen
• Steinteppich innen u. außen
• Grünanlagenpflege

1Gemeinde Kreuzau · Amtsblatt · Nr. 04/2023

Allgemeinmedizin
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Hals-Nasen-Ohren

Innere Medizin

Kinderheilkunde

Chirugie

Orthopädie

Urologie

Neurologie

Zahnmedizin

Gastroenterologie/Kardiologie

Kröger Flemingstr. 10 02422-3216
Kasper Am Thing 11 02421-501619
Pennartz Flemmingstr. 15 02422-3206
von Laufenberg Bahnhofstr. 6 02422-6093
Jansen Hauptstr. 9 02422-1272
Heidbüchel Im Heidehof 2 02422-3292 

Schulz Im Herkesgarten 2 02422-8031

Späth + Kilian Hauptstr. 24 02422-502942

Kieven Von-Torck-Str. 1 02422-901636
Matyssek Kirchweg 3 02422-94010

Friese Kirchweg 3 02422-94010

Schmidt/Lennartz Frohbenden 43 02422-8011

van Essen Hauptstr. 7-9 02422-9050181

Riesen Peschstr. 24 02422-504714

Yurttas Kirchweg 3 02422-50044 20+10

Weiler Kirchweg 3 02422-8670
Weis Hauptstr. 8 02422-1323

Stankewitz Bahnhofstr. 9 02422-500330
Molitor Dürener Str. 168 02422-9041960

Dott An der Burg 1 02422-903663
Engels In der Held 9 02422-5778
Kieferoth. Thurn Friedenau 3 02422-90490
Tolk + Team Hauptstr. 95 02422-6071
Höing Lindenstr. 1 02422-902156
Kipp Kruezstr. 3 02422-8080
Roth Hauptstr. 20 02422-7898

Arztpraxen in Kreuzau
Doctores
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachungen der 
Gemeinde Kreuzau

Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde Kreu-
zau erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam ab dem 
01.01.2025 durch Bereitstellung auf der Internetseite der Gemeinde 
Kreuzau unter www.kreuzau.de.
Ein nachrichtlicher Hinweis erfolgt durch Aushang an der amtlichen 
Bekanntmachungstafel der Gemeinde Kreuzau am Rathaus Kreuzau 
(Haupteingang zur Bahnhofstraße), Bahnhof-straße 7, 52372 Kreuzau.
Informativ wird mitgeteilt, dass folgende Bekanntmachungen im 
Internet veröffentlicht wurden:
17.04.2025: 
Ergänzungssatzung zum § 4 Abs. 5 der Satzung über die Erhebung 
von Beiträgen nach § 8 KAG für straßenbauliche Maßnahmen der 
Gemeinde Kreuzau in der zur Zeit gültigen Fassung zum Zwecke 
der Beitragsabrechnung im verkehrsberuhigten Bereich der Straße 
In der Held – Ortsteil Untermaubach vom 26.09.2023
22.04.2025: 
Jahresabschluss des Sekundarschulverbandes Kreuzau-Nideggen 
für das Haushaltsjahr 2023 und Entlastung des Verbandvorstehers
30.04.2025
Bebauungsplan Nr. E 31, Ortsteil Kreuzau,„ALDI-Erweiterung + Dro-
geriemarkt Kreuzau“. Hier: Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 1 
Baugesetzbuch
06.05.2025
Das Ratsmitglied Dagmar Berens von Rautenfeld ist durch Verzichts-
erklärung mit Ablauf des 22.04.2025 aus dem Rat der Gemeinde 

ausgeschieden. Als Nachfolger rückt Volker Scharfen in den Rat der 
Gemeinde Kreuzau ein.
16.05.2025
Bezirksregierung Köln: Flurbereinigung Düren-Ost, Az. 33.43 - 5 09 
03 - Schlussfeststellung

Fliesen legen 

und mehr ...

Wir garantieren Ihnen eine optimale Leistungsausführung bei fairen Preisen und würden uns freuen auch für Sie tätig werden zu dürfen.

Fliesenfachbetrieb
Wir übernehmen sämtliche Arbeiten die bei der Altbausanierung und im Neubau anfallen. 

Das bedeutet, Sie benötigen in der Planungs- und Ausführungszeit nur einen Ansprechpartner. 

Wir beauftragen qualifizierte Fachfirmen oder arbeiten mit Handwerker Ihres Vertrauens zusammen. 

Sie können selbstverständlich Eigenleistungen erbringen und wir führen nur Teilleistungen aus.

• Durchführung von Renovierungs- und 

   Terminarbeiten auch in der Nacht, 

   sowie an Sonn- und Feiertagen 

• Aus- und Einräumen von Wohnungen 

   im Zuge von Renovierungsarbeiten 

• Endreinigung

• Balkonsanierung incl.   

  Dachdeckerarbeiten 

• Trockenbauarbeiten 

• Mauer-,  Putz- und Estricharbeiten 

• Elektro- und Installationsarbeiten 

• Handwerkervermittlungs-Service

Leistungsumfang: 
 

• Fliesenarbeiten aller Art 

• Natursteinarbeiten 

• Reparaturservice 

• Versiegelungsarbeiten

Hauptstraße 166 · 52372 Kreuzau · Tel. 0 24 22/47 33 · Fax 0 24 22/90 33 05 · Mobil 0172/2 63 85 76

Über 30 Jahre 

Berufserfahrung
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Ratsinfo Kunstliebhaber aufgepasst! 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
der Rat der Gemeinde Kreuzau hat in seiner 26. Sitzung am 29. April 
2025 folgende wesentlichen Beschlüsse gefasst, über die ich Sie 
informieren möchte:
Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonntagen 
Durch Erlass einer ordnungsbehördlichen Verordnung hat der Gemein-
derat einen verkaufsoffenen Sonntag anlässlich des am ersten Sep-
temberwochenende stattfindenden Ortsfestes in Kreuzau ermöglicht.
Einrichtung eines kommunalen Ordnungsdienstes
Die beabsichtigte Einrichtung eines kommunalen Ordnungsdienstes 
zum kommenden Jahr wurde ausführlich erörtert und einstimmig 
beschlossen. Sicherheit und Ordnung sind wichtige Kriterien für die 
Lebens- und Wohnqualität einer Gemeinde, aber auch für ihre At-
traktivität als Wirtschaftsstandort. Die Erwartungen der Bürgerinnen 
und Bürger sowie von Unternehmern an das Sicherheits- und Ord-
nungsniveau sind hoch. Das wird in Gesprächen und aus zahlreichen 
Beschwerdeschreiben immer wieder deutlich. Ordnungsstörungen 
wie Verwahrlosung von Straßen, Plätzen und Grünflächen oder Al-
kohol- und Drogenkonsum mitsamt dessen Folgen beeinträchtigen 
zumindest das subjektive Sicherheitsgefühl der Bürgerinnen und 
Bürger erheblich. Eine saubere und sichere Gemeinde ist also ein 
wichtiges Ziel. 
Die Konzeptidee, die historische Entwicklung, Rechtsgrundlagen 
und Zielvorstellungen wurden dem Gemeinderat vom Leiter des 
Ordnungsamtes mit ausführlichen Praxisbeispielen vorgestellt. Die 
aufgrund des umfangreichen Aufgabenkatalogs erforderliche Perso-
nal- und Sachausstattung und auch Anforderungen an diese in einer 
neuausgerichteten Ordnungsbehörde, mögliche Einsatzszenarien 
und -zeiten, die haushaltsmäßige Auswirkung und eine notwendige 
Evaluierung wurden in einer breiten Diskussion erörtert. 
Mit einem neuen Kommunalen Ordnungsdienst können künftig 
ordnungsbehördliche Außen- und Innendienstaufgaben besser auf-
einander abgestimmt und wahrgenommen werden. Wichtig ist: Der 
Kommunale Ordnungsdienst soll nicht obrigkeitlich als Law-and-Or-
der-Instanz tätig werden, sondern seine Aufgaben als freundlicher 
ordnungspolitischer Ratgeber auf Augenhöhe wahrnehmen und 
kann alleine durch seine Präsenz für eine Steigerung der Lebens- 
und Wohnqualität sorgen.
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. E 31 „ALDI-Erweiterung + 
Drogeriemarkt Kreuzau“
Nach abgeschlossenem bauleitplanerischen Offenlegungsverfahren 
konnte durch den Gemeinderat nunmehr abschließend ein Sat-
zungsbeschluss für den Bebauungsplan E 31 im Kreuzauer Zentral-
ort gefasst werden. Damit besteht nun Planungsrecht für die aus-
stehende Erweiterung des ALDI-Marktes und die Errichtung eines 
Drogeriemarktes.
Ausführungsplanung KAG-Straßenausbau und punktuelle Ka-
nalerneuerung „Am alten Fuhrweg“
Für die in Untermaubach liegende Straße „Am alten Fuhrweg“ wur-
den vor einiger Zeit in einer Anliegerversammlung verschiedene 
Ausbauvarianten vorgestellt. Der Gemeinderat hat nunmehr darauf 
aufbauend einer Ausführungsplanung zugestimmt und die Verwal-
tung mit der Ausschreibung und Maßnahmenumsetzung beauftragt. 
Schmutz- und Regenwasserkanal werden gleichzeitig punktuell er-
neuert werden.
Alle Sitzungsvorlagen zum öffentlichen Teil der Sitzungen des  
Gemeinderates und seinen Fachausschüssen können im Ratsin-
formationssystem auf der Homepage der Gemeinde Kreuzau unter  
ratsinfo.kreuzau.de eingesehen werden.

Die Künstlerinnen Irina Hardock und Elke Ludwigs laden herz-
lich ein, ihre Werke bis zum 27. Juni 2025 im Rathaus Kreuzau 
zu entdecken.
Elke Ludwigs, die aus der Gemeinde Nörvenich stammt und als Er-
gotherapeutin in einer Frühförderstelle tätig ist, hat vor sieben Jah-
ren ihre Leidenschaft für die Malerei entdeckt. Ihre künstlerische 
Reise begann in einer Malschule in Erftstadt, die mittlerweile nicht 
mehr existiert. Dennoch pflegt sie den Austausch mit Gleichgesinn-
ten und trifft sich regelmäßig zum gemeinsamen Malen. Ihre Werke, 
die mit Acrylfarben in lebendigen Farben gestaltet sind, zeichnen 
sich durch Abstraktion aus und laden die Betrachter dazu ein, ihrer 
Fantasie freien Lauf zu lassen.

Irina Hardock, ebenfalls aus Nörvenich, ist als Augenoptikerin tätig. 
In ihrer Freizeit widmet sie sich der abstrakten Acrylmalerei sowie 
realistischen Darstellungen in Öl oder Acryl. Besonders fasziniert sie 
das Element Wasser und die Abstraktion von Strukturen, die sie ex-
perimentell in ihren Arbeiten umsetzt. Seit vielen Jahren nimmt sie 
regelmäßig an Malkursen, unter anderem bei dem Künstler Martin 
Knipphals, teil und hat sich dadurch kontinuierlich weiterentwickelt.
Die Ausstellung im Rathaus Kreuzau bietet eine wunderbare Gele-
genheit, die kreativen Ausdrucksformen von Irina Hardock und Elke 
Ludwigs zu erleben. Lassen Sie sich von der Farbenpracht und der 
Kreativität der beiden Künstlerinnen verzaubern und inspirieren!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Literarische Wanderung rund um das 
Heinrich-Böll-Haus am 29.06.2025

Aufgrund der großen Nachfrage im letzten Jahr freue ich mich, auch 
in diesem Sommer wieder eine literarische Wanderung rund um das 
Heinrich-Böll-Haus anbieten zu können. Wir treffen uns am ehema-
ligen Wohnhaus der Familie Böll in Langenbroich und werden durch 
den angrenzenden Wald zu verschiedenen markanten Punkten spa-
zieren, um uns dort Auszüge aus den Werken des Literaturnobel-
preisträgers anzuhören.
Lassen Sie sich sowohl von der Landschaft mit seiner ganz schnell 
wechselnden Vegetation und unterschiedlichen Lebensräumen, den 
besonderen Orten inmitten der Natur und der heute noch aktuellen 
Literatur von Heinrich Böll überraschen. 
Treffpunkt 14:00 Uhr, Adresse: Heinrich-Böll-Str. 10-11, 52372 
Kreuzau- Langenbroich
Parkmöglichkeiten bestehen am Schützenplatz. 
Die Wanderung ist etwa fünf Kilometer lang und wir werden etwa 
anderthalb bis zwei Stunden benötigen. Bitte bringen Sie festes 
Schuhwerk mit.
Im Anschluss an die Wanderung besteht noch Gelegenheit zu einem 
Picknick mit weiteren Gesprächen im Garten des Böll-Hauses. Brin-
gen Sie Ihr Picknick bitte selber mit.
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl von maximal 25 Personen 
wird um verbindliche Anmeldung bis zum 06.06.2025 bei der Ge-
meinde Kreuzau, Frau Kupferschläger, Tel.: 02422 507-112, E-Mail: 
Tanja.Kupferschlaeger@kreuzau.de gebeten.
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Aufgrund der teilweise schmalen Wege ist eine Teilnahme für kör-
perlich eingeschränkte Personen leider nicht möglich.

Feierabendmarkt Kreuzau – 
Treffpunkt für Jung und Alt

Am 21. Mai 2025 startet in Kreuzau die neue Saison der beliebten 
Feierabendmarktreihe. Von 16:00 bis 20:00 Uhr verwandelt sich der 
Marktplatz in einen lebendigen Treffpunkt, an dem sich alte Bekann-
te und neue Gesichter in entspannter Atmosphäre begegnen.
Freuen Sie sich auf genussvolle Stunden mit abwechslungsreicher 
Live-Musik, kulinarischen Köstlichkeiten und besonderen Aktionen 
für die ganze Familie.
Erstmals mit dabei: die Caritas, die das neue Heim St. Katharina 
in Kreuzau vorstellt. Passend dazu erwarten Sie tolle Attraktionen – 
eine große Kinderhüpfburg, der Ausbildungsbulli mit spannenden 
Einblicken in verschiedene Berufe und eine Tombola-Verlosung mit 
attraktiven Preisen.
Lassen Sie den Tag in geselliger Stimmung ausklingen und erleben 
Sie einen unvergesslichen Feierabend in Kreuzau.
Wir freuen uns auf Sie!

Hinweis der Gemeinde Kreuzau
Die Bediensteten der Gemeindeverwaltung Kreuzau unternehmen 

am Mittwoch, dem 28. Mai 2025, einen Betriebsausflug. 
Aus diesem Anlass sind die Dienststellen 
innerhalb der Verwaltung geschlossen.

Bei Versorgungsstörungen (Frischwasser) ist die Wasserwerk 
Concordia Kreuzau GmbH ganztägig unter der Rufnummer 02422/ 

9476220 (Störungsstelle / Bereitschaftsdienst) zu erreichen.
Kreuzau, den 30.04.2025

Der Bürgermeister
- Ingo Eßer -

Offene Gartentür

Geteilte Gartenfreunde, wir suchen Menschen in Untermaubach/Bil-
stein/Schlagstein, die sich für ihren eigenen Garten begeistern und 
dies mit anderen teilen möchten. Wir, das sind Ina Schirmer und 
Jutta Weber-Gray, beide Gärtnerinnen aus Leidenschaft.
An einem gemeinsamen Termin wollen wir unsere Gartentüren öffnen 
und mit den Besuchern ins Gespräch kommen. Machen Sie doch mit.
Wann: ein Sonntag im Herbst dieses Jahres (Termin wird noch  
 abgestimmt)
Wozu: den Garten zeigen, sich austauschen, Geschichten erzäh- 
 len, Pflanzen tauschen, Garteninteressierte zusammenbringen
Jeder Garten ist schön, er muss nicht den allgemeinen Schönheits-
idealen entsprechen. Melden sie sich, wenn Sie z.B. einen üppigen 
Nutzgarten, einen fantasievollen Familiengarten, einen altersgerech-
ten Garten, einen Naturgarten, einen kleinen Stein- oder Wassergar-
ten, einen formalen Garten, einen schönen Vorgarten, einen Stauden-
garten oder Künstlergarten haben und diesen anderen zeigen wollen.
Zögern sie nicht sich bei uns zu melden.
Sollte ein reges Interesse bestehen, wollen wir die offene Gartentür 
auch auf die anderen Ortsteile Kreuzaus ausweiten.
Anmeldeschluss: 15. Juni 2025 
Kontaktdaten:  inaschirmer@gmx.de
   jutta@jurodama.de
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Spendenaufruf für 
geflüchtete Menschen

Erfolgreiche Sportlerinnen 
und Sportler geehrt

Die Zuweisungszahlen in Kreuzau steigen in den letzten Wochen wie-
der an. Für neu ankom-mende Geflüchtete benötigen wir Bettwäsche, 
Spannbetttücher, Handtücher, Töpfe, Pfannen, Geschirr und Besteck. 
Die Spenden können zu den regulären Öffnungszeiten direkt im Rat-
haus abgegeben werden. Für all jene, die Schwierigkeiten haben, 
die Spenden persönlich bei uns abzugeben, bieten wir einen Abhol-
service innerhalb des Gemeindegebietes an.
Bei Fragen und für weitere Informationen steht Ihnen die Kollegin-
nen des Sozialamtes telefo-nisch unter der Kontaktnummer 02422 
507-185 zur Verfügung. Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie un-
sere Aktion unterstützen.
Vielen Dank für Ihre Hilfsbereitschaft.

Für ihre herausragenden sportlichen Leistungen im Jahr 2024 
ehrte Bürgermeister Ingo Eßer 46 Sportlerinnen und Sportler so-
wie 16 Mannschaften und einen Sportfunktionär
Es ist eine gute und schöne Tradition in Kreuzau, einmal im Jahr Sport-
lerinnen und Sportler auszuzeichnen, die im vergangenen Jahr große 
sportliche Erfolge erzielt haben. So lud Bürgermeister Ingo Eßer auch 
in diesem Jahr wieder die erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler 
des Jahres 2024 in die Festhalle Kreuzau ein, um mit ihnen die ge-
meindliche Sportlerehrung zu feiern. Musikalisch umrahmt wurde der 
Ehrungsabend von dem Musikverein „Erika Drove e.V.“. Der Unter-
haltungsteil wurde vom Turnclub Kreuzau e.V. durch zwei gelungene 
Darbietungen ihrer jungen Turnerinnen mitgestaltet.

Mit Bronzemedaillen ausgezeichnet wurden: 
Lena Krüsemann, Amina Yusupov, Maksim Majnik, Phil Sapia, Mary-
am Yusupov, Nila Meier, Nora Fischbach, Mats Klinkhammer, Lucca 
Schmitz, Luca Walter, Leon Müller, Sophie Hansen, Viktoria Hahn 
(Turn-Club 1889 Kreuzau e. V., Judo und Leistungsturnen), 
Armin Lennartz (Marianische Schützengesellschaft Langenbroich-
Bergheim e. V.), 
Patrick Dederichs (Sportschützenclub Drove 1965 e.V.), 
Nasim Akar, Kai Willschütz (Tischtennisfreunde Kreuzau 1949 e. V.), 
Sophie Botterweck, Carlotta Wallraff, Karsten Keutgen (Turnverein 
Germania 1903 Obermaubach e. V.).

Mit Silbermedaillen ausgezeichnet wurden:
Luca Skowronek (Karate Akademie Düen e.V.),
Anna Harzheim, Nico Bonn, Sarah Danowski (KG Wendene Seemött 
1986 e.V.)
Martin Cornelius, Alexander Bey, Darian Cornelius, Charlotte Schö-
nau (Tischtennisfreunde Kreuzau 1949 e. V.),
Berthold Becker (Billard Club Winden 1970 e.V.),
Michaela Klasen, Gerd Heidbüchel, Christina Starkens, Rita Starkens, 
Heinz Adolf Starkens, Dietmar Gerwien, Jochen Meurer, Roland Binz 
(Sportschützenclub Drove 1965 e. V. und Schützenbruderschaft St. 
Heribertus Kreuzau 1554 e. V.).
Bei den Mannschaften erreichten Bronze:
Tennisclub Stockheim 1978 e.V. mit der Damenmannschaft,
Tischtennisfreunde Kreuzau 1949 e.V. mit der 4. und 5. Herren-
mannschaft,
KG Wendene Seempött 1986 e.V. mit der Keltergarde,
Billard-Club Winden 1970 e.V. mit Dreiband Kl. 1,
TSV Stockheim 09 e.V. mit der C-Junioren-Mannschaft.
Bei den Mannschaften erreichten Silber:
Tischtennisfreunde Kreuzau 1949 e.V. mit der 2. und 3. Herren-
mannschaft und den Jungen 15,
Billard-Club Winden 1970 e.V. mit Dreiband,
Sportschützenclub Drove 1965 e. V. mit der Mannschaft Drove 1 – 
Luftgewehr freihand,
Schützenbruderschaft St. Heribertus Kreuzau 1554 e. V. mit Luftge-
wehr freihand, Luftgewehr Schützenklasse und Kleinkaliber liegend.

Herausragend waren die Ehrungen in Gold: 
Dirk Dienes und Jörg Undorf (Billard Club Winden 1970 e.V.) er-
reichten den 2. Platz in der Deutschen Meisterschaft im Dreiband 
Doppelcup.
Magdalena Kartuszynski wurde dritte bei den Westdeutschen Ein-
zelmeisterschaften im Judo U18. Serafina Malzbender erreichte 
ebenfalls im Judo den 3. Platz beim Internationalen Kaizenturnier 
in den Niederlanden, Chiara Malzbender konnte hier den 5. Platz 
erreichen (Turn-Club 1889 Kreuzau e.V.). 
Annika Uerlings aus Kreuzau wurde im Leichtathletik Nordrhein Se-
niorenmeisterin 2024, sie startete für den Dürener TV 1847 e.V..
Calvin Cremer hat den 3. Platz der Deutschen Meisterschaften im 
Kraftdreikampf, classic raw errungen (Aachener Kraftsport e.V.).
Ingo Cremer, ebenfalls bekannt für seine herausragenden Leistun-
gen, wurde in 2024 Deutscher Meister und Vize-Europameister im 
Bankdrücken classic raw (German Police & Fire Sportsfederation).
Jürgen Plum erreichte ebenfalls eine besondere Leistung, er wurde 
Bundeskönig im Deutschen Schützenbund (Sportschützenclub Dro-
ve 1965 e.V.).
Auch bei den Mannschaften konnten besondere Erfolge mit 
Gold ausgezeichnet werden:
Die 1. Herrenmannschaft des Tischtennisfreunde Kreuzau 1949 e.V 
wurde Meister in der Landesliga.
Die Winzergarde der KG Wendene Seempött 1986 e.V. konnte mit 
dem 5. Platz bei den Deutschen Meisterschaften punkten.
Die Ehrung der Sportlerinnen und Sportler sowie der Mannschaften 
ist auch eine Würdigung des Engagements der Verantwortlichen in 
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den Vereinen. In diesem Jahr wurde Matthias Dederichs vom Sport-
schützenclub Drove 1965 e.V. für seine besonderen Leistungen mit 
der Funktionärsmedaille in Bronze ausgezeichnet. 

Die Gemeinde Kreuzau wünscht allen Sportlerinnen und Sportlern 
weiterhin viele sportliche Erfolge bei zukünftigen Wettkämpfen.

OSTERFERIEN-FAHRRADTOUR 2025 – 
EINE REISE DIE BILDET 

UND BEGEISTERT
Ein Beitrag von der Teilnehmerin Gerda Graf
Ostermontag ging es los! Am Jugendtreff in Kreuzau versammelten 
sich morgens um 9 Uhr viele Jugendliche und einige Erwachsene, 
um an der generationsübergreifenden traditionellen Osterferien 
Radtour teilzunehmen. Von den insgesamt 24 Teilnehmern war der 
jüngste Teilnehmer 11 und die älteste Teilnehmerin 72 Jahre alt. 
Nach der Begrüßung und dem Überstülpen einer Warnweste wurden 
die Verhaltensregeln für die Tour erklärt. Eine leichte Spannung lag 
in der sonnigen Luft, verbunden mit der Frage: Wie wird es werden 
mit so vielen unterschiedlichen Menschen?
Navigator Peter und Erster in der Reihe hatte die Route mit Lisa, dem 
Schlusslicht, das die Radfahrenden „Schäfchen“ zusammenhält, 
gemeinsam geplant. Durch ihre jahrelange Erfahrung mit Radgrup-
pen strahlten beide die notwendige Gelassenheit und Ruhe aus, die 
sich dann auf alle anderen übertrug. Vertrauen wuchs in der Gewiss-
heit: Da sind Menschen, die dich sicher ans Ziel bringen. Nicht zu 
vergessen Alexander, der Busfahrer, der nicht nur Gepäck mitnahm, 
sondern gleichzeitig in Kürze eine „kalte Küche“ zu jeder Rast in 
ein hygienisch einwandfreies und abwechslungsreiches Gaumen-
programm verwandelte. Da gab es für jeden Geschmack Brotauf-
striche, Gemüse, Obst und Nachfüllwasser in still oder sprudelnd im 
Angebot. Ich dachte, soviel Brot kann nie gegessen werden! Doch da 
zeigte die Erfahrung von bisher 19 gefahrenen Touren, dass Radfah-
ren hungrig macht. Und nach kurzer Zeit blieb nur der Ruf „Wer will 
das letzte Käsebrot oder die letzte mundgerecht zubereitete Möh-
re?“ In diesen Pausen blieb genügend Zeit für ein „Schwätzchen“ 
am Rande, auch mit Passanten, die sofort erkannten, hier sind über 
20 Radelnde, und meist lautete die Frage „Wohin geht es und woher 
kommt ihr?“ Sie wünschten uns Glück, waren erstaunt über so viel 
Freude in den Gesichtern und riefen „Tolle Aktion…Weiter so!“ An-
erkennung wurde spürbar von den Menschen am Straßenrand und 
das wiederum erfreute uns alle. Natürlich gab es auch Autofahrer, 
die uns als Störenfriede betrachteten, die nicht warten mochten bis 
wir mit Hilfe unserer zuverlässigen „Stopper“ die Straße überquert 
hatten. Doch dadurch ließen sich die Stopper nicht aus der Ruhe 
bringen und blieben freundlich, aber klar. Es waren immer 2 Stopper 
vorne und 2 hinten die sich abwechselten in der Position. Farblich 

waren sie in orangenen Westen unterwegs und sperrten zuverlässig 
für unsere ca. 60 m lange Gruppe die Straßenkreuzungen ohne Am-
pel ab. Die anderen Teilnehmer waren in gelben Westen gekleidet, 
so dass wir als bunte Radgruppe sehr schnell von weitem zu er-
kennen waren.
Es wurde deutlich, wie wichtig Regeln in solch einer Gruppe sind. 
Der Hinweis, eine Reihe zu bilden, der Ruf, einem Hindernis (Pol-
ler) zu begegnen oder das Stopp-Zeichen, das sich bis zum letzten 
Teilnehmer durchsetzte, diente der eigenen Sicherheit und der des 
Anderen. Das hieß Rücksicht nehmen, was in dieser Gruppe selbst-
verständlich war und keiner Übung bedurfte. Ein jeder lernte die 
Perspektive der anderen Verkehrsteilnehmer zu verstehen, nicht 
zu bewerten, stattdessen zuzuhören und respektvollen Umgang 
zu pflegen. Geduld statt Ungeduld war angesagt, Teilen statt Ver-
urteilen und Genießen statt Vermiesen, das waren wertvolle Begleit-
erscheinungen an diesen 5 Tagen, die, auch bei anhaltendem Re-
gen das Durchhaltevermögen steigerten. Raphael, die studentische 
Hilfskraft, lieh so manches Mal sein E-Bike aus, um die Motivation 
positiv zu beeinflussen. Ja, es waren E-Bikes unterwegs, wobei die 
Jugendlichen alle Bio-Bikes benutzten (so die neue Wortschöpfung 
für Räder ohne E-Antrieb).
Der erste Tag versprach Heimatkunde! Fuhren wir doch bei Sonnen-
schein an Rur und Inde entlang durch eine wunderschöne Land-
schaft bis hin zur Jugendherberge nach Aachen. Die tägliche Zim-
mereinteilung versprach lustige Abende, die von einer Reflexion in 
der ganzen Runde beeinflusst wurden.
Am zweiten Tag schien erneut die Sonne und wir folgten der Wurm, 
genossen eine pittoreske Landschaft, die sich abwechselte vom 
strahlenden Gelb der Rapsfelder hin zu den vielen Blüten am We-
gesrand. Der Niederrhein nahte, als wir den Tüschenwald erreichten 
und der Richtung Wegberg, -Pfadfinderhaus St. Georg folgten. Nach 
der Stärkung durch das gemeinsame Abendessen begann, wie täg-
lich nach dem Feedback, die Spielerunde. So lernten wir nicht nur 
den Mixer in menschlich schauspielerischer Darstellung kennen, 
sondern auch die Gruppendynamik im Spiel mit Ritter, Drache und 
Burgfräulein.
Der dritte Tag führte von Wegberg über Jüchen, Grevenbroich bis 
Köln-Riehl. Auf dieser Reise erhielten wir Unterricht über den Berg-
bau, den Folgen in der Natur und der Rekultivierung. Es lockte ein 
Zweiradgeschäft, in dem wir einen Lenker mit Spezialwerkzeug rich-
ten ließen. Ansonsten hatten wir die Fahrradschrauber selbst bei der 
Tour mit dabei, nämlich Alfred, der bereits das 5. Mal mitgeradelt ist 
und Peter, der wann immer notwendig, eingreifen konnte. Die beiden 
kümmerten sich um Bremszüge, Ventile und so manche Schraube 
wurde während der Tour nachgezogen so das für die Sicherheit ge-
sorgt war. An dem Tag wurden über 60 km geradelt, eine Gewitter-
front wurde besiegt und der erste Regen begrüßt, bis wir in Riehl 
an der Jugendherberge ankamen. Hier erlebten wir, der Großstadt 
entsprechend, Buslieferungen von jugendlichen Schülergruppen, die 
Köln erkundeten. Obwohl diese DJH sehr belegt war, gelang es noch 
ein abendliches Beisammensein in gemütlicher Runde zu gestalten. 
Lisas klare Haltung, gepaart mit liebevoller Fürsorge, schuf die not-
wendige Nachtruhe und Erholung für die weitere Tour. 
Am 4. Tag begrüßte uns schon morgens der Regen und ließ uns 
den ganzen Tag nicht mehr los. Wir erlebten die reizvolle und unter-
schiedliche Landschaft am Rhein ebenso wie die industrielle Revolu-
tion in Wesseling. So nahmen wir alle die natürlichen Gegebenheiten 
ebenso in uns auf wie die von Menschen gemachten gigantischen 
Industrieanlagen. In Bonn angekommen, bezogen wir das Max Hos-
tel. Die dringend benötigte heiße Dusche machte den Blick für den 
Anderen frei, hieß es doch nunmehr Gemeinschaftsräume zu nut-
zen. Die kurzen Absprachen gelangen rundum. Nach gemeinsamem 
Besuch einer freundlich geführten Gastronomie, die vom Salatteller 
über Döner bis hin zu Pizza und Grillteller alles bot, sanken alle leicht 
oder schwer ermüdet ins Bett. 
Der fünfte und letzte Tag war mit seinen Anstiegen eine Herausforde-
rung für alle Bio-Biker. Belohnt wurden wir in der Zülpicher Börde durch 
die weite Ebene ohne jeglichen Höhenunterschied und einem abschlie-
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ßenden Eis in Zülpich. Zum Schluss gab es in der Drover Heide noch 
eine herausfordernde „Schlammschlacht“ für Räder und Fahrer. 
In Kreuzau angekommen, wurden wir laut applaudierend von Eltern, 
Großeltern und weiteren Familienangehörigen begrüßt.
Es waren wunderbare Reiseerlebnisse mit starken und gestärkten 
Jugendlichen, die sich einfühlend mit den jeweiligen Situationen be-
schäftigten. Gemeinschaft wurde gelebt und eingeübt. 
Den Planern und Begleitpersonen Lisa Palm, Alexander Nepomuck, 
Peter Jochheim, Alfred Laufenberg und Raphael Schmitz sei gedankt 
im Namen der ganzen Gruppe für ihre ständige Aufmerksamkeit, 
ihre Anleitung zum Glücklichsein, den achtsamen und wertschät-
zenden Umgang mit Jedermann und Jederfrau! Ein besonderer 
Dank gilt auch den Gemeinden Kreuzau und Vettweiß, sowie dem 
Rewe Vettweiß.
Es waren erlebnisreiche Tage mit spannenden menschlichen Be-
gegnungen zwischen Jung und Alt und wir freuen uns bereits auf 
die 20. Tour im nächsten Jahr!

Förderverein der Löschgruppe Boich
übergibt Fahrzeuge an die 
Kinderfeuerwehr Kreuzau

Einen ganz besonderen Augenblick konnte die Kinderfeuerwehr 
Kreuzau am 3.5.2025 verzeichnen. Nach der eigentlichen Übung 
erfolgte die große Fahrzeugübergabe zweier Tretfahrzeuge von 
Rollytoys, durch den Förderverein der Löschgruppe Boich e.V. am 
Feuerwehrhaus Winden.

Der Verein, welcher sich die Unterstützung des Feuerschutzes als 
Ziel gesetzt hat, existiert erst seit kurzem und beschenkte nun erst-
malig die Kinder der Kinderfeuerwehr.
Wir wünschen den Kinder viel Spaß mit den Fahrzeugen, sagte Vor-
sitzender Reiner Waider.
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Förderaufruf der LEADER Region EIFEL 
zum Regionalbudget 2025

Smartphone statt Verwaltungsgang
Die Gemeinde Kreuzau digitalisiert!

Mit dem Förderinstrument „Kleinprojekte zur Umsetzung regionaler 
Entwicklungsstrategien“ – umgangssprachlich auch als „Regional-
budget“ bezeichnet – können LEADER-Regionen Mittel zur Ver-
fügung stellen, um Projekte mit einem Gesamtkostenumfang von 
maximal 20.000 Euro auf schnellem und relativ unbürokratischem 
Wege zu unterstützen. 
Antragsberechtigt sind Vereine, natürliche Personen und Personen-
gesellschaften, Kommunen und Gemeinnützige Unternehmen sowie 
Kleinstunternehmen der Grundversorgung (= Einrichtungen für lo-
kale Basisdienstleistungen und Dorf-und Nachbarschaftsläden).
Die wichtigsten Informationen zur Förderung finden Sie auf der Sei-
te der LEADER Region EIFEL unter: https://www.leader-eifel.de/de/
projekte/Regionalbudget.html
Ansprechpartnerin bei der Gemeinde Kreuzau: 
Monika Lantzerath
02422 507455
Monika.Lantzerath@Kreuzau.de

Als besonderen ergänzenden Service bietet die Gemeinde Kreuzau 
ab sofort für ihre Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, Wohnsit-
zan- und ummeldungen, Beantragung von Melderegisterauskünften, 
Meldebescheinigungen und Übermittlungssperren online durchzu-
führen. Die Leistungen werden dabei digital beantragt und ermög-
lichen so eine medienbruchfreie Verarbeitung bis zum Abschluss.
Die „neuen Online-Services“ betreffen die am meisten nachge-
fragten Dienstleistungen im Rathaus und sind damit ein wichtiger 
Fortschritt im Bereich der Digitalisierung. Mit der elektronischen 
Wohnsitzanmeldung sparen sich die Bürgerinnen und Bürger Zeit 
und den Gang ins Bürgerbüro. Das Angebot digitalisiert erstmals den 
gesamten Ummeldungsprozess Ende-zu-Ende – von der Änderung 
der Adressdaten im Melderegister bis hin zur Aktualisierung des 
Personalausweises sowie des Reisepasses.
Für die Nutzung der Online-Dienste sind ein Smartphone mit der 
AusweisApp sowie ein Personalausweis mit aktivierter Online-Aus-
weisfunktion erforderlich. Wer sie noch nicht aktiviert hat, nutzt am 
besten die Gelegenheit, dies nachzuholen. Auch ein behördliches 
Nutzerkonto ist erforderlich. Wer noch kein Nutzerkonto hat, kann 
sich eine BundID anlegen. So können künftig weitere Verwaltungs-
gänge gespart und die Dienstleistungen bequem von jedem beliebi-
gen Ort aus in Anspruch genommen werden.

Sollte ein persönliches Erscheinen aus Gründen der Identifikation 
oder zur Abgabe weiterer Unterlagen dennoch erforderlich sein, 
werden die Bürgerinnen und Bürger im Rahmen der Erfassung Ihrer 
Anträge ausdrücklich darauf hingewiesen.
Bei kostenpflichtigen Dienstleistungen steht Ihnen zukünftig z.B. die 
vereinfachte und sichere Zahlung über den Zahlungsdienstleister 
PayPal zur Verfügung.
Die Elektronische Wohnsitzanmeldung (eWA) ist ein länderüber-
greifendes Digitalisierungsprojekt der Senatskanzlei Hamburg, das 
im Rahmen des Onlinezugangsgesetzes (OZG) gemeinsam mit dem 
Bundesministerium des Innern und für Heimat (BMI) nach dem „Ei-
ner-für-Alle-Prinzip“ (EfA) umgesetzt wird. 
Weitere Informationen zum Online-Dienst „Elektronische Wohnsitz-
anmeldung“ finden Sie unter 
https://wohnsitzanmeldung.gov.de/.

 

Freut euch auf das  

MÜLLVERMEIDUNG I NACHHALTIGKEIT I WISSENSVERMITTLUNG I WERTSCHÄTZUNG 

TTeerrmmiinnee                                                                    EEiinnee  IInniittiiaattiivvee  vvoonn  
Freitag, 06.06.2025 
Freitag, 12.09.2025 
Freitag, 10.10.2025 
Freitag, 07.11.2025 
Zeit: 15 - 18 Uhr 

Wie funktioniert es? 

Sie bringen Ihren zu reparieren-
den Gegenstand  nach Anmel-
dung mit.   

Gemeinsam mit unseren ehren-
amtlichen Experten lässt sich 
vieles reparieren. 

In gemütlicher Atmosphäre 
Wissen austauschen, Fähigkei-
ten entdecken und hilfsbereite 
Menschen aus der Nachbar-
schaft kennenlernen. 

Und im besten Fall den wieder 
funktionsfähigen Gegenstand 
mit nach Hause nehmen. 
  

Kommen Sie vorbei 
Ev. Gemeindehaus 

Heribertstraße 5 
52372 Kreuzau 

  

Anmeldung unter 
klima@kreuzau.de  

02422 507-255 

TTeexxttiilliieenn  
KKuusscchheellttiieerree  

KKlleeiinntteeiilliiggee  
HHoollzzaarrbbeeiitteenn  

EElleekkttrroo--  uunndd  
HHaauusshhaallttssggeerräättee  

FFaahhrrrrääddeerr  

GGaarrtteennggeerräättee  

Notfall- und Katastrophenvorsorge 
im privaten Rahmen – Praxismodul 4 

Brandschutz und Sicherheit

Zivil- und Katastrophenschutz sind staatliche Aufgaben - unterstüt-
zen aber nur die private Vorsorge. Je nach Ereignis kann es Stunden 
bis Tage dauern, bis für Privatpersonen eine Versorgung wiederher-
gestellt ist und Hilfe kommt. Die VHS Rur-Eifel bietet daher ab dem 
05.05.25 zum Thema eine Veranstaltungsreihe mit insgesamt fünf 
Terminen an, die notwendiges Wissen, Auswirkungen, entsprechen-
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de Verhaltensmaßregeln und grundlegende Fertigkeiten vorstellt 
und bearbeitet, um Vorsorge für einen Ernstfall treffen zu können. 
Am 02.06.25 endet in Kreuzau die Reihe mit dem Praxismodul 4 
„Brandschutz und Sicherheit“. Es geht nun abschließend um das 
bei Stromausfall deutlich erhöhte Risiko eines Wohnungsbrandes 
und Maßnahmen zu seiner Vermeidung und Bekämpfung. Die Mög-
lichkeiten, grundlegende Fertigkeiten zu erlernen, werden ebenso 
besprochen wie die Vernetzung in Nachbarschaft, Hilfsorganisation 
und Feuerwehr. Wir schließen mit einem Maßnahmenpaket für den 
Fall ab, dass die Wohnung verlassen werden muss.
Kurs-Nr.:  W1344B
Kursort:  Gymnasium Kreuzau Nebengebäude E, 2. OG – Raum ist  
   nicht barrierefrei-
Datum:  02.06.2025 
Uhrzeit: 18:30 Uhr bis 21:30 Uhr
Interessenten finden die Anmeldung unter www.vhs-rur-eifel.de mit 
dem Stichwort „Notall- und Katastrophenvorsorge“ sowohl diese 
Veranstaltung als auch alle vorhergehenden Themen und Termine.  

Termine im Überblick vom 
16.05.2025 bis 13.06.2025

• Großer Büchertrödel der Bücherburg Untermaubach 
 18.05.2025 I 10:00 - 18:00  
 Pfarrheim, Auf dem Graben 6, 52372 Kreuzau-Untermaubach 
• CDU-Fraktion 
 19.05.2025 I 19:00 
 Rathaus, großer Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• Schulausschuss
 20.05.2025 I 19:00 
 Rathaus, großer Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• Bau- und Planungsausschuss, 
 21.05.2025 I 18:00
 Rathaus, großer Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• Feierabendmarkt Kreuzau 
 21.05.2025 I 16:00 - 20:00 
 Am Dorfbrunnen, Hauptstr. 22, 52372 Kreuzau  
• Erzähl-Café und Spielenachmittag der Seniorengemein- 
 schaft Kreuzau 
 22.05.2025 I 15:00 - 17:00 
 Bürgerhaus, Am Bahnhof, 52372 Kreuzau
• Schachspielen für jedermann der Seniorengemeinschaft  
 Kreuzau  
 22.05.2025 I 17:00 - 18:30 
 Bürgerhaus, Am Bahnhof, 52372 Kreuzau  
• CRESCENDO-Gospelchor 2025
 24.05.2025 I 20:00 - 22:00 
 Festhalle, Windener Weg 24, 52372 Kreuzau   
• Urbanusfest - Ein Fest für die ganze Familie
 25.05.2025 I 10:30  
 Auf dem Kirchenvorplatz, 52372 Kreuzau-Winden  
• Bündnis90/Die Grünen-Fraktion 
 26.05.2025 I 18:00 
 Rathaus, kleiner Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Wirtschaft, Digitali- 
 sierung und Tourismus
 27.05.2025 I 19:00
 Rathaus, großer Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• Vereinsabend 2025 der K.G. „Ahle Schlupp“ 1880 Kreuzau e.V.
 28.05.2025 I 19:00 
 Festhalle, Windener Weg 24, 52372 Kreuzau   
• Vatertagsfest der Marianische Schützengesellschaft Lang- 
 enbroich-Bergheim e.V.
 29.05.2025 I 11:00 - 21:00 
 Schützenheim und Dorfplatz, 52372 Kreuzau-Langenbroich 
• Vatertag in Thum
 29.05.2025 I 11:00  
 Thum-Arena, Kaninsberg 17, 52372 Kreuzau-Thum  

• CDU-Fraktion
 02.06.2025 I 19:00 
 Rathaus, großer Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• FDP-Fraktion
 02.06.2025 I 19:00
 Rathaus, großer Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• SPD-Fraktion 
 02.06.2025 I 19:00
 Rathaus, kleiner Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• Haupt- und Finanzausschuss
 03.06.2025 I 19:00 
 Rathaus, großer Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• Erzählcafé für Seniorinnen und Senioren - Initiative Erzähl- 
 café Obermaubach
 05.06.2025 I 15:00 - 17:00 
 Pfarrheim, Apollinarisstr. 28, 52372 Kreuzau-Obermaubach
• Erzähl-Café und Spielenachmittag der Seniorengemein- 
 schaft Kreuzau  
 05.06.2025 I 15:00 - 17:00 
 Bürgerhaus, Am Bahnhof, 52372 Kreuzau   
• Schachspielen für jedermann der Seniorengemeinschaft  
 Kreuzau  
 05.06.2025 I 17:00 - 18:30 
 Bürgerhaus, Am Bahnhof, 52372 Kreuzau   
• Repair Café  
 06.06.2025 I 15:00 - 18:00 
 Ev. Gemeindehaus, Heribertstr. 5, 52372 Kreuzau
• Bocciaturnier für Ortsvereine, TurnClub 1889 Kreuzau e.V. 
 07.06.2025 I 13:00  
 Schulzentrum Kreuzau, Schulstr., 52372 Kreuzau  
• PENGSTE EN MOBACH der KG Seeräuber Obermaubach  
 1989 e.V. 
 07.06. - 08.06.2025  
 Parkplatz am Ortseingang Obermaubach, 52372 Kreuzau-Ober- 
 maubach   
• Tennis Pfingstturnier 2025 
 08.06. - 09.06.2025 
 Tennisclub Ruraue-Untermaubach, Brückenweg 1, 52372  
 Kreuzau-Untermaubach 
• Jux Turnier Tennisclub Kreuzau  
 09.06.2025 I 11:00 - 21:00 
 Tennisclub Kreuzau, Urbanusstr. 3, 52372 Kreuzau-Winden 
• Stammtisch Heimat- und Geschichtsverein 2011 e.V. 
 11.06.2025 I 18:00 - 20:00 
 Restaurant Hellas, Bahnhofstr. 2, Bahnhofstr. 2, 52372 Kreuzau 
• Erzähl-Café und Spielenachmittag der Seniorengemein- 
 schaft Kreuzau  
 12.06.2025 I 15:00 - 17:00 
 Bürgerhaus, Am Bahnhof, 52372 Kreuzau 
• Schachspielen für jedermann der Seniorengemeinschaft  
 Kreuzau  
 12.06.2025 I 17:00 - 18:30 
 Bürgerhaus, Am Bahnhof, 52372 Kreuzau  
Aktuelle Termine, mobil abrufen unter: www.kreuzau.de/
Sie können Ihre Termine/ auf der Homepage der Gemeinde Kreuzau 
direkt im Terminkalen-der eintragen. Nach Freischaltung durch die 
Gemeinde stehen die Termine zur Verfügung. Hier ist insbesondere 
von Vorteil, dass im Termin eine Beschreibung, Bilder und Links hin-
terlegt werden können.
Hinweis:
Die Tagesordnung des Rates der Gemeinde Kreuzau wird mindes-
tens 7 Tage vor der jeweili-gen Sitzung im Bekanntmachungskas-
ten am Rathaus Kreuzau, Bahnhofstraße 7 (Hauptein-gang), 52372 
Kreuzau sowie im Internet (www.kreuzau.de) über das Ratsinforma-
tionssystem bekannt gemacht.
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Fundgegenstände Gemeinde Kreuzau  
abgegeben im Zeitraum 01.04.2025 bis 29.04.2025

Lfd.-Nr.: Fundanzeige Fundgegenstand Beschreibung Fundort

31/2025 14.04.25 Sonnenbrillen Aufsatz Schwarz, Kat 3 Kreuzau, Sportplatz, Pkw-Parkplatz

33/2025 22.04.25 Halstuch blau mit Fischmotiven Drove, Drover Heide

34/2025 22.04.25 Damenfahrrad weiß, Marke "Sundvall" Kreuzau, Schulstraße

35/2025 23.04.25 Mountainbike schwarz, Marke "LAKES" Kreuzau, Am Kupferscheid

36/2025 23.04.25 Damenfahrrad lila, Marke "SIMPLEX" Kreuzau, Am Kupferscheid

 
Rechte an den vorbezeichneten Fundsachen sind geltend zu machen bei der Gemeinde Kreuzau, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau  
Tel.-Nr.: 02422 507-102, E-Mail: ordnungsamt@kreuzau.de    

Nächstes Erscheinungsdatum

Das nächste Amtsblatt erscheint am 
 13.06.2025
Bitte alle Mitteilungen für das nächste Amtsblatt bis 
spätestens Mittwoch, den 04.06.2025,
 10.00 Uhr, per Mail einreichen.
Später eingereichte Artikel werden nicht mehr berücksichtigt!

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Text- und Bild- 
dokumente ausschließlich in digitaler Form über die 
Mailadresse: Amtsblatt@Kreuzau.de entgegennehmen 
können. Texte sollten im Word-Format übermittelt werden.
Die Übersendung von Papierdokumenten wird vom Verlag nur 
noch im besonderen Ausnahmefall akzeptiert.
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SCHULNACHRICHTEN

Mit Herz und Mitgefühl - Schülerinnen 
und Schüler der Sekundarschule 

Kreuzau/Nideggen schreiben 
Ostergrüße für einsame Menschen

Vierte Schreibwerkstatt an der 
Sekundarschule Kreuzau/Nideggen: 
„CTRL DELETE“ beleuchtet Gefahren 

der digitalen Welt
Im Rahmen der „Woche des Respekts“ haben sich mehrere Klas-
sen der Sekundarschule Kreuzau/Nideggen an der Aktion „Post mit 
Herz“ beteiligt. Dabei gestalteten die Schülerinnen und Schüler mit 
großer Sorgfalt und Kreativität liebevolle Osterkarten, die an einsame 
Menschen in Pflegeeinrichtungen und Hospizen geschickt wurden.
Besonders hervorzuheben ist die Klasse 7d, die bereits zum zweiten 
Mal bei der Aktion mitmachte. Unter der Leitung ihres Klassenleh-
rers Herrn Schleiermacher brachten die Jugendlichen erneut beein-
druckendes Engagement auf. „Die Jugendlichen haben viel Herzblut 
hineingesteckt“, lobte Schleiermacher den Einsatz seiner Klasse.
Mit ihren bunt gestalteten und persönlichen Botschaften wollten die 
Schülerinnen und Schüler nicht nur Freude schenken, sondern auch 
ein Zeichen für Mitgefühl, Zusammenhalt und soziale Verantwortung 
setzen. Die Aktion zeigt, wie wichtig kleine Gesten sein können – 
insbesondere für Menschen, die im Alltag oft alleine sind.
Die Teilnahme an „Post mit Herz“ wurde von allen Beteiligten als 
bereichernd empfunden. Sie stärkte nicht nur das Gemeinschaftsge-
fühl innerhalb der Klassen, sondern sensibilisierte die Jugendlichen 
auch für die Lebensrealitäten anderer.
Ein Projekt, das nicht nur Herzen berührt, sondern auch Hoffnung 
schenkt – und ganz im Sinne der Woche des Respekts ein starkes 
Zeichen für Menschlichkeit setzt.

Die digitale Welt bietet Chancen, birgt aber auch Risiken – und 
genau diesen Spannungsfeldern haben sich 24 Schülerinnen und 
Schüler der Sekundarschule Kreuzau/Nideggen in der diesjährigen 
Schreibwerkstatt gewidmet. Vom 7. bis zum 9. April, im Rahmen der 
Woche des Respekts, entstand unter der fachkundigen Anleitung 
von Journalistin Claudia Hoffmann und Illustrator Jan Hillen das be-
eindruckende Buchprojekt „CTRL DELETE“.
Mit Unterstützung der Lit.Eifel und in enger Zusammenarbeit beider 
Schulstandorte, entwickelte sich in nur drei intensiven Tagen ein 
Werk, das aktueller kaum sein könnte. Im Mittelpunkt steht eine Ge-
schichte, die erschreckend real erscheint: Ein scheinbar harmloses 
Wochenende endet in einem digitalen Albtraum. Ein Video verbreitet 
sich rasant – doch der oder die Betroffene hat keinerlei Erinnerung 
an die Ereignisse. Was steckt dahinter? Deepfakes, Identitätsklau 
oder gar Verrat aus dem engsten Freundeskreis?
Das Werk „CTRL DELETE“ ist mehr als eine spannende Erzählung. Es 
ist ein Spiegel unserer heutigen digitalen Realität, in der Künstliche 
Intelligenz zur Manipulation von Bildern, Videos und Informationen 
eingesetzt wird. Die Schülerinnen und Schüler setzen sich in ihren 
Texten eindrucksvoll mit Themen wie Fake News, digitaler Identität 
und den Folgen moderner Technologien auseinander. Sie zeigen auf, 
wie schnell Vertrauen zerstört werden kann – und wie schwierig es 
ist, Wahrheit und Lüge in der virtuellen Welt zu unterscheiden.
Das Buchprojekt „CTRL DELETE“ ist ein starkes Zeichen dafür, was 
schulische Kreativarbeit leisten kann – und ein Appell an uns alle, die 
digitale Welt nicht nur zu nutzen, sondern auch kritisch zu hinterfragen.

Musik in der Pause – Pausenhofkon-
zerte an der Sekundarschule Kreuzau/
Nideggen begeistern die Schülerschaft

Am Dienstagvormittag, den 08.04.2025 wurde der Schulalltag an 
der Sekundarschule Kreuzau/Nideggen durch musikalische High-
lights aufgelockert: An beiden Schulstandorten fanden in den gro-
ßen Pausen besondere Pausenhofkonzerte statt – ein musikalisches 
Dankeschön an die Schülerinnen und Schüler für ihre Leistungen 
und ihr Engagement im Schulalltag.
Den Auftakt machte der Standort Kreuzau in der ersten großen Pau-
se. Dort sorgten Darija Rock und Krystian Hejna mit ihren mitrei-
ßenden Songs für beste Stimmung. Die beiden Künstler verstanden 
es, das junge Publikum sofort mitzureißen und verwandelten den 
Pausenhof in eine kleine Open-Air-Bühne.
In der zweiten großen Pause ging es am Standort Nideggen wei-
ter. Hier trat Gregor Pauß gemeinsam mit seiner Band auf und riss 
die Schülerinnen und Schüler mit seinem energiegeladenen Auftritt 
förmlich mit. Die Begeisterung war so groß, dass lautstark Zugaben 
gefordert wurden – und natürlich auch gewährt wurden.
Die Pausenhofkonzerte waren ein voller Erfolg und sorgten nicht nur 
für strahlende Gesichter, sondern auch für eine Extraportion Moti-
vation im Schulalltag. Die Schulgemeinschaft erlebte Musik, Ge-
meinschaft und Anerkennung in einem besonderen Rahmen – ein 
schöner Ausdruck von Wertschätzung und Zusammenhalt.
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Frau Hoffmann besucht die Sekundar-
schule Kreuzau/Nideggen im Rahmen 

der EU-Initiative „Back to School“
Am 09.04.2025 durften die Schülerinnen und Schüler der Klasse 
9a eine ganz besondere Veranstaltung im Rahmen der EU-Initiative 
„Back to School“ erleben. Zu Gast war Frau Hoffmann, eine Mit-
arbeiterin im Europäischen Parlament, die dort für die Abgeordnete 
Sabine Verheyen arbeitet. In einem spannenden und informativen 
Vortrag erzählte Frau Hoffmann von ihrem Werdegang und ihrer 
Arbeit im EU-Parlament, was den Schülerinnen und Schülern einen 
einzigartigen Einblick in die europäische Politik und die tägliche 
Arbeit in Brüssel ermöglichte.
Frau Hoffmann begann ihren Vortrag mit einem Blick auf ihren per-
sönlichen Weg bis in das Europäische Parlament. Sie schilderte, wie 
sie von ihren ersten beruflichen Schritten als freie Journalistin über 
verschiedene Stationen schließlich den Weg nach Brüssel fand. Ihre 
Erzählungen machten deutlich, wie wichtig Ausdauer und Motivation 
sind. Sie ermutigte die Schülerinnen und Schüler, ihre eigenen Inte-
ressen und Ziele zu verfolgen und dabei nie den Mut zu verlieren, 
auch wenn der Weg manchmal steinig sein kann.
Ein besonderer Fokus lag auch auf der Arbeit von Sabine Verheyen, 
für die Frau Hoffmann tätig ist. Sie erklärte, wie die Aufgaben einer 
Abgeordneten im Europäischen Parlament vielfältig und anspruchs-
voll sind. Dazu gehört nicht nur das Erarbeiten und Abstimmen von 
Gesetzen, sondern auch das ständige Einholen von Informationen, 
das Führen von Gesprächen mit anderen politischen Akteuren und 
das Vertreten der Interessen der Bürgerinnen und Bürger auf euro-
päischer Ebene. Gerade für die Schüler war es besonders spannend 
zu erfahren, wie viel Arbeit hinter den politischen Entscheidungen 
steckt, die letztlich das Leben der Menschen in der EU beeinflussen.
Darüber hinaus berichtete Frau Hoffmann anschaulich über die Auf-
gaben, Funktionen und die Zusammenarbeit der verschiedenen In-
stitutionen der Europäischen Union. So erhielten die Schülerinnen 
und Schüler ein besseres Verständnis dafür, wie die EU als kom-
plexes politisches System funktioniert und wie die verschiedenen 
Organe miteinander verflochten sind.
Im Anschluss an ihren Vortrag nahm sich Frau Hoffmann Zeit, die 
zahlreichen Fragen der Schülerinnen und Schüler zu beantworten. 
Dabei ging sie ausführlich auf ihre Aufgaben, persönliche Erfahrun-
gen sowie aktuelle Themen der EU-Politik ein, was bei den Jugend-
lichen auf großes Interesse stieß.
Der Besuch von Frau Hoffmann war eine inspirierende und lehr-
reiche Veranstaltung, die den Schülerinnen und Schülern nicht nur 
einen besseren Überblick über die Arbeit im Europäischen Parlament 
verschaffte, sondern auch das Interesse an politischer Bildung und 
europäischer Zusammenarbeit weckte.
Abschließend lässt sich sagen, dass der Vortrag von Frau Hoffmann 
nicht nur informativ, sondern auch motivierend war. Es wurde deut-
lich, dass die Arbeit im EU-Parlament eine aufregende und verant-
wortungsvolle Aufgabe ist, die durch Engagement und Zusammen-
arbeit auf europäischer Ebene maßgeblich das Leben der Menschen 
in der Union beeinflusst. Wir danken Frau Hoffmann herzlich für 
ihren Besuch und ihre aufschlussreichen Erklärungen.

Auch in diesem Jahr fand an der Sekundarschule Kreuzau/Nideggen 
traditionell die „Woche des Respekts“ in der letzten Woche vor den 
Osterferien statt. Mit zahlreichen Aktionen und Projekten setzten die 
Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit Lehrkräften und externen 
Partnern ein starkes Zeichen für ein wertschätzendes Miteinander.
Ein besonderes Highlight war die dreitägige Schreibwerkstatt, bei der 
kreative Texte rund um das Thema „KI - Grenzen und Möglichkeiten“ 
entstanden. Für musikalische Abwechslung sorgten Pausenhofkonzerte 
an beiden Standorten – als Dankeschön an die Schulgemeinschaft.
In Kooperation mit der IKK lernten die Jugendlichen in Workshops 
den verantwortungsvollen Umgang mit sozialen Medien. Zudem bot 
das Projekt „Wegweiser – Gemeinsam gegen Islamismus“ wichtige 
Impulse zu den Themen Toleranz und Extremismusprävention.
Mehrere Klassen beteiligten sich auch an der Aktion „Post mit Herz“ 
und gestalteten persönliche Postkarten für einsame Menschen. Zusätz-
lich regten verschiedene begleitende Ausstellungen zu „Respekt und 
Werten“ zum Nachdenken an. Ein weiterer Höhepunkt war der Besuch 
des Europäischen Parlaments in Brüssel, bei dem die Schülerinnen und 
Schüler der Klasse 9a Einblicke in die europäische Demokratie erhielt.
Die Woche des Respekts machte Werte für unsere Schülerinnen und 
Schüler erlebbar. Die vielseitigen Aktivitäten stärkten das Gemein-
schaftsgefühl und sorgten für bleibende Eindrücke weit über die 
Projektwoche hinaus.

Respekt erleben und gestalten – Sekundar-
schule Kreuzau/Nideggen setzt Zeichen
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MITTEILUNGEN AUS DEN PFARRGEMEINDEN

Sylvio Krüger in: Pfarrbriefservice.de  

„Spielen mit Farben“
 Kreativer Nachmittag für Frauen

Vielleicht malen und gestalten 
Sie ja sowieso gerne, vielleicht 
sind Sie ja neugierig und wollten 
immer schon einmal auspro-
bieren, ob das Gestalten ganz 
individueller Bilder auch für Sie 
das Richtige ist - wir laden Sie 
alle ein! Unter der Anleitung von 
Agnes Franke probieren wir in 
gemütlicher Atmosphäre ganz 
unterschiedliche Maltechniken 
aus und schaffen so unser ganz 
persönliches Werk! 
Am Ende wartet auch eine klei-
ne Stärkung auf uns! Wir treffen 
uns am Donnerstag, dem 12. 
Juni um 15.00 Uhr im Pfarrzen-
trum in Kreuzau. Der Kostenbei-
trag in Höhe von 10,- € wird am 
Tag selbst eingesammelt. Wir 
bitten um vorherige Anmeldung 
im Pfarrbüro bis Montag, 9.6.2025 (Tel.: 02422/ 504570).

Vorsorge zu Lebzeiten

D E R  L E T Z T E  W E G
I N  G U T E N  H Ä N D E N . . .

TAG UND
NACHT

ERREICHBAR!

Erledigung aller Formalitäten

bestattungen-stefan-schmitz.de

„Geh aus mein Herz und suche Freud“ - 
wir laden ein zum Singen von 

altvertrauten Volksliedern im Kirchhof
Vielen von uns sind sie noch vertraut, die Lieder, die früher regel-
mäßig in der Schule, bei Wanderungen, Festen und vielen anderen 
Gelegenheiten gesungen wurden. Alle, die Lust haben noch einmal 
aus voller Kehle Frühlings- und Sommerlieder zu singen, laden wir 
ein am Donnerstag, dem 5. Juni um 18.00 Uhr in den Kirchhof an 
der Pfarrkirche St. Heribert in Kreuzau. Franz-Matthais Goffart 
wird uns auf der Gitarre begleiten, während das kleine Lagerfeu-
er lustig flackert. Zwischendurch laden wir zu einem erfrischenden  
Getränk. Wir freuen uns, wenn viele unserer Einladung folgen!

Foto: Franz-Matthias Goffarth
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Gemeindebrief Bezirk Kreuzau Nideggen
Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Kreuzau, Heribertstr. 
5, sofern kein anderer Ort angegeben ist. Pfarrer Martin Gae-
vert, Tel.: 02421/2620689 oder 0176/81140127 
Bibelkreis
Donnerstag, 05.06., 19:00-20:30 Uhr Text: Johannes 14,15-27
Skat- und Seniorentreff für Männer und Frauen
An jedem Mittwoch im Monat jeweils 15:00-17:00 Uhr
Frauenfrühstück
an jedem 1. Und 3. Mittwoch im Monat von 9:00 – 11:00 Uhr. Mitt-
woch, 04.06., 18.06., 02.07.
Der Kreis ist offen und freut sich über jede Frau, die dazu kommt. 
Infos: Frau Brunk, 02422/4436
Teenkirche Kreuzau (11 Jahre bis 15 Jahre und Geschwister-
kinder)
Samstag, 21.06., 10:00 - 13:00 Uhr
Das Team der Teenkirche bereitet die Kinderkirche vor. Herzliche 
Einladung mitzumachen. 
Olga Maier und Martin Gaevert
Kontakt: Martin Gaevert, 02421/2620689
Bunter Kreis Kreuzau/Nideggen
Ob katholisch oder evangelisch, ob aus Kreuzau oder Nideggen, ob 
60 oder 85 Jahre, alle sind herzlich eingeladen, mittwochs, 15:00 – 
17:00 Uhr. 
Mittwoch, 25.06.
Ausflug an den Obersee der Rur. Mit Schifffahrt und Cafebesuch
Bei Fragen auch für den Fahrdienst bitte bei Martin Gaevert melden: 
02421/2620689
Repaircafe                                                                                                                                            
Freitag, 06.06., 15:00-18:00 Uhr
Reparatur nur nach vorheriger Anmeldung unter klima@kreuzau.de 
02422/507-355

„Kirchensofa – Reden über Gott und die Welt“.
wir laden Sie ein, auf dem Kirchensofa Platz zu nehmen.    
Hier haben Sie Gelegenheit in gemütlicher Runde über Gott und die 
Welt zu sprechen, Fragen zu stellen und sich auszutauschen.
Egal, ob Sie tiefgründige Fragen haben oder einfach neugierig sind, 
sich einbringen und diskutieren oder nur zuhören wollen – das Kir-
chensofa bietet Raum für alle Gedanken und Meinungen. Kommen 
Sie vorbei, bringen Sie Freunde mit und lassen Sie uns gemeinsam 
inspirierende Gespräche führen. 
Wann? am 27. Juni 2025 um 17 Uhr
Wo?  Im Sofaraum Kreuzau, Heribertstrasse 5, 52372 Kreuzau
Wir freuen uns auf Sie!
Herzliche Grüße
Pfarrer Martin Gaevert                                               Rüdiger Beckmann 
„Ich bin so geliebt wie ich bin!“

Familiengottesdienst zur Tauf-
erinnerung am 15.06. um 10:30 
Uhr im Evangelischen Gemein-
dehaus Kreuzau

GDJ bei Pixabay
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VEREINSMITTEILUNGEN

Urbanusfest

UNSER FESTPROGRAMM 
10.30 Uhr Heilige Messe

Große Tombola! 
1. Preis Brauhaustour durch Köln mit Dinner für 2 Personen 

 

Für unser Kuchenbuffet sind Kuchenspenden gerne willkommen.

Weinstand

Reibekuchen Getränke
Kaffee und Kuchen

Feuerwehr Löschfahrzeug

Hüpfburg
Grillspezialitäten  

der Metzgerei Reuter

25. Mai 2025

MARIANISCHE
SCHÜTZENGESELLSCHAFT

Die gastgebenden Vereine, der Kirchenvorstand sowie der Förderverein des Kindergarten 
St. Urbanus freuen sich auf Euren Besuch.

Ehrengarde

Kinder-Glücksrad

Plakat Urbanusfest.qxp_Layout 1  05.04.25  22:49  Seite 1

Vatert
agsfest .29. Mai ’25 

in Bergheim
Beginn 11.00 Uhr

Karussell Hüpfburg

Luftballonkünstlerin 

   Bella Ballon
Cocktailbar

gepflegte
 Speisen 

und Geträn
ke

                    

Ab 14.00 Uhr Livemusik 
mit den NIGHT FLYERS

atung.de.gaspar-immobilienbera

eifelfür die Rur

www

Immobilienexperte

 0159 04614648

Vatertag Plakat.qxp_Vatertag1  27.03.25  18:35  Seite 1
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 KG Seeräuber Obermaubach 1989 e.V.   kg_seerauber_obermaubach

Veranstalter: KG Seeräuber Obermaubach 1989 e.V. 

PENGSTE EN MOBACH

07. & 08. Juni 2025

PARKPLATZ AM ORTSEINGANG OBERMAUBACH

SAMSTAG, 07.06. AB 18:00 UHR

SONNTAG, 08.06. AB 11:30 UHR

Der Eintritt
ist an beiden

Tagen frei!

Für das leibliche
Wohl ist gesorgt! 

ab 19:00 Uhr
DJ & Bühnenprogramm

Tombola | Cafeteria | Kinderaktionen

ab 12:00 Uhr Dart-Fun-Turnier
15:00 Uhr Seeräubertanz

15:30 Uhr Maikes Rappelkiste

Michael Feucht
Michael Feucht

Dart-Fun-Turnier

36. Pokalschießen der Ortsvereine
Am Wochenende vom 4. - 5. April 2025 fand auf dem Schießstand in 
Kreuzau das Pokalschießen der Kreuzauer Ortsvereine statt. Wir sind 
stolz und dankbar, dass wir diese traditionelle Veranstaltung schon 
zum 36. Mal durchführen konnten. Sie erfreut sich großer Beliebt-
heit und war wieder hervorragend besucht. Dazu trägt seit einigen 
Jahren auch unsere digitale Meyton-Anlage bei.
8 Vereine hatten 126 Teilnehmende und 25 Mannschaften gemeldet. 
Jeder Schütze hatte neben beliebig vielen Probeschüssen 5 Wertungs-
schüsse. Es konnten maximal 54,5 Ringe erzielt werden (5 x 10,9).
Das beste Ergebnis des gesamten Wettbewerbs erzielte mit 51,3 
Ringen, bei 5 Wertungsschüssen, Celina Müller vom Ahle Schlupp. 
Sie konnte damit auch die Einzelwertung in der Jugendklasse für 
sich entscheiden.
Die ersten drei Plätze in den einzelnen Wertungsklassen sehen wie 
folgt aus:
Jugend Einzel
Platz 1: 51,3 Ringe – Celina Müler (Ahle Schlupp)
Platz 2: 44,9 Ringe – Dina Zölcher (Ahle Schlupp)
Platz 3: 41,00 Ringe – Leni Strauch (Ahle Schlupp)
Damen Einzel
Platz 1: 50,5 Ringe – Jasmin Macherey (Ahle Schlupp)
Platz 2: 48,1 Ringe – Sina Kurth (Kirmesgesellschaft)
Platz 3: 46,8 Ringe -  Annika Demel (Tennisclub)
Herren Einzel
Platz 1: 50,4 Ringe – Marcel Hallstein (Kirmesgesellschaft)
Platz 2: 49,3 Ringe – Lucas Petran (KCS 05)
Platz 3: 48,0 Ringe – Max Kammer (KCS 05)
Mannschaftswertung
Platz 1: 183,7 Ringe – Ahle Schlupp Team Prinzengarde II
Platz 2: 183,3 Ringe – Kirmesgesellschaft 3
Platz 3: 182,6 Ringe – Ahle Schlupp III Team David
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36. Pokalschießen der Ortsvereine
Für die aktiven Tänzerinnen und Tänzer dauert der Karneval länger. 
An den Wochenenden nach dem Straßenkarneval beginnt für die 
aktiven Tänzer der Karnevalsvereine der Endspurt. Verbandsmeis-
terschaft, Norddeutsche Meisterschaft, Deutsche Meisterschaft. 
Vier Mal Training in der Woche und am Wochenende der Wettkampf. 
Nicht nur Stress für die Aktiven, auch den Fans wird viel abverlangt.
Zu jeder Veranstaltung unterstützen mehr als 70 Fans die Starter der 
Seempött, sind teilweise stundenlang im Bus oder Auto unterwegs, 
um die Aktiven zu unterstützen. Und diese Unterstützung hat sich 
gelohnt!
Bei den Verbandsmeisterschaften im Regionalverband Düren starte-
te in der Altersklasse Jugend startet unser Mariechen Lina Mörkens. 
Dann gingen die Ü-15 an den Start. Bei den Tanzpaaren holten Luna 
Wolff und Andreas Esser sich den Titel „Verbandsmeister 2025“ und 
Maya Graßmann und Luis Tollhausen „Vizeverbandsmeister“.
Auch bei den Garden sowohl den weiblichen wie den gemischten 
Garden holten die Keltergarde und die Winzergarde sich den Titel 
„Verbandsmeister 2025“.
Doreen Blawid, Anna Harzheim, Sarah Danowski und Victoria Wag-
ner gingen bei den Mariechen an den Start. Sarah Danowski wurde 
„Vizeverbandsmeisterin 2025“ und Victoria Wagner wurde mit der 
Tageshöchstwertung „Verbandsmeisterin 2025“!
Am Wochenende danach fanden die Norddeutschen Meisterschaf-
ten in Düren statt. Im Verlaufe der vergangenen Saison konnten sich 
die Tanzpaare Anna Harzheim und Nico Bonn sowie Luna Wolff und 
Andreas Esser, die Winzer- und Keltergarde und die Mariechen Anna 
Harzheim, Sarah Danowski und Victoria Wagner qualifizieren und 
haben mit großem Erfolg teilgenommen. Sarah und die Keltergarde 
konnten sich für die Deutsche Meisterschaft qualifizieren. Victoria 

Den allerbesten Schuss erzielte Julia Schier (Ahle Schlupp) mit ei-
nem Teiler von 13, der Mittelpunkt des Schusses lag nur 0,13 mm 
aus dem Zentrum entfernt. 
Allen Teilnehmern einen herzlichen Glückwunsch zu diesen tollen 
Leistungen!
Die kompletten Ergebnisse zum Nachlesen gibt es auf unserer Web-
seite/Facebookseite. Die Siegerehrung findet wieder im Rahmen des 
diesjährigen Schützenfestes am Sonntagmorgen statt. 
Wer sich das Luftgewehr Training gerne einmal persönlich ansehen 
oder ausprobieren möchte, ist dienstags ab 18 Uhr auf unserem 
Schießstand herzlich willkommen. 
www.schuetzen-kreuzau.de

Kreuzauer Altersmannschaft B 
unterstützt „Herzkranke Kinder“

Ein Mannschaftsmitglied der Altersmannschaft B von der St. Her-
ibertus Schützenbruderschaft Kreuzau ist gleichzeitig amtierenden 
Schützenkaiser der St. Kreuz Schützen in Hürtgen. Aus diesem Amt 
heraus kam ihm die Idee, während seines Kaiserjahres für den guten 
Zweck zu sammeln. Dies fand bei einigen seiner Mannschaftkolle-
gen regen Anklang und so wurde aus einer Idee ein soziales Projekt, 
welches während der abgelaufenen Wettkampfsaison in die Tat um-
gesetzt wurde. 
Die konkrete Idee war, für jede bei einem offiziellen Wettkampf nicht 
geschossene 10 einen festgelegten Betrag für einen sozialen Zweck 
zu sammeln. Durch eine persönliche Verbindung zu dem Verein 
„Herzkrankes Kind Aachen e. V.“ mit seinem Projekt Mission Herz-
rasen, wurde auch schnell eine soziale Institution gefunden, der die 
gesammelte Spendensumme dann zur Unterstützung von Kindern 

mit angeborenem Herzfehler und deren Familien zur Verfügung ge-
stellt werden sollte. 
Die Idee „Gutes zu tun“ fand auch eines der jüngsten Mitglieder 
der Heribertus Schützen so großartig, dass sie sich entschloss hier 
tatkräftig mitzumachen. Sie verkaufte selbst hergestellte TaTüTas 
(Taschentücher Taschen) gegen eine freiwillige Spende an viele in-
teressierte Mitglieder der St. Heribertus Schützenbruderschaft, Ver-
wandte und Bekannte, sowie Mitglieder der übrigen Kreuzauer Orts-
vereine. Sie steuerte durch den Verkauf der TaTüTas einen großen 
Anteil zu dem erreichten Spendenergebnis bei. 
Nach Abschluss der Wettkampfsaison 2024/2025, die mit dem 
Meistertitel und dem Aufstieg in die nächsthöhere Gruppe erfolg-
reich bestritten wurde, wurde abgerechnet und den Verantwortli-
chen des Vereins Herzkrankes Kind Aachen e. V. konnte eine stolze 
Summe in Höhe von 1220,- € überreicht werden. 
Durch diese Spendenaktion hat sich gezeigt, dass bei den St. Her-
ibertus Schützen nicht nur der Schießsport und das Brauchtum, 
sondern auch das soziale Engagement ein großer Baustein im ge-
sellschaftlichen Miteinander ist. Manchmal braucht es dazu einfach 
nur eine „doofe“ Idee. 

Charly‘s Werkstatt

KFZ-MEISTERBETRIEB
 

Vor dem Bruch 4-6 · 52372 Kreuzau 
Tel.: 02422 901150 · kriegerkreuzau@aol.com

PRÜFSTÜTZPUNKT

www.becker-strang.de

Seit über 30 Jahren Ihr
verlässlicher Partner rund ums Auto

 Kompletter Service rund ums Auto
 nach Herstellervorgabe
 Wohnmobilservice / Reparaturen 
 Automatikgetriebe-Service
 Unfallinstandsetzung
 Reifenservice und Einlagerung
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ertanzte sich den Titel „Norddeutsche Trizemeisterin“, die Winzer-
garde traten ebenso wie Anna und Nico mit dem Titel „Norddeut-
scher Meister 2025“ die kurze Heimreise an.
Die Reise nach Hannover startete am 29.03.25 um 12.00 Uhr. Schon 
auf der Hinfahrt im Bus wurde die Teilnahme an der Deutschen 
Meisterschaft gefeiert. Am Sonntag ging zuerst das Tanzpaar Anna 
Harzheim und Nico Bonn an den Start und holten sich den 3. Platz. 
Besonders beachtlich, weil Nico sich Ende des letzten Jahres den 
Fuß gebrochen hatte, die beiden nur wenige Male trainieren konnten 
und holten sich trotzdem den Titel des Deutschen Trizemeisters.
Im Anschluss folgte die Disziplin weibliche Garde, dort erreichte die 
Keltergarde Platz 15.
In der nächsten Disziplin, den Männlichen und Gemischten Garden 
ging unserer Gemischte Garde mit der letzten Startnummer auf die 
Bühne. Trotz der Nervosität um das Wissen der vorgelegten Punkt-
zahlen der Konkurrenz ertanzte sich die Winzergarde den 2. Platz 
und den Titel des Deutschen Vizemeisters. 
Zum guten Schluss gingen die Mariechen an den Start und Victo-
ria Wagner holte sich Platz 7 und Sarah Danowski wurde 12. Hier 
würden die Seempött noch einen eigenen Titel verleihen, den Ti-
tel „Deutsche Meisterin der Kreativität und Improvisationstanz“ Vor 
mehr als 10.000 Zuschauern  tanzte sie einen Tanz, den sie noch nie 
getanzt hatte. Denn es lief die falsche Musik. Doch anstatt von der 
Bühne zu gehen zeigte sie Nerven wie Drahtseile und improvisierte 
ihre Darbietung.
Die KG Wendene Seempött ist stolz auf alle Tänzerinnen und Tänzer, 
bedankt sich bei allen, die diese Erfolge ermöglicht haben. Bei den 
Fans, den Familien und dem gesamten Trainer- und Betreuerteam. 
Und nach der wohlverdienten Pause geht es im Mai wieder ans Trai-
ning, denn nach der Saison ist vor der Saison. Und auch für diese 
kommende Saison wünschen die Seempött allen viel Erfolg!

Dürener Billardspieler haben erfolg-
reich die Saison 2024/2025 beendet.

Landesmeisterschaften im Carambol Billard durchgeführt.
Die Landesmeisterschaften der Billardspieler vom Kreisverband  
Düren wurden erfolgreich durchgeführt. In allen Spielklassen  
gab es Erfolge zu vermelden. Auf dem TB (kleiner Tisch) gab es fol-
gende Ergebnisse.
In der Freien Partie Klasse 3 setzte sich Berthold Becker vom BC 
Winden gegen seine Konkurrenten durch und wurde Landesmeister. 
Dirk Dienes, ebenfalls vom BC Winden, wurde vierter.
In der Klasse 6 der freien Partie waren gleich 3 Teilnehmer von 

Kreisverband Düren vertreten. Landesmeister wurde Heiner Löve-
nich vom BSC Gürzenich. Zweiter wurde Hinrich Lühring vom BSC 
Düren 58 vor Günter Klüser vom BSC Gürzenich.
Im Cadre 35/2 der Klasse 3 wurde Peter Wickenkamp vom BSC Mer-
zenich 2. Landesmeister. Willi Jansen, ebenfalls vom BSC Merze-
nich, erreichte den 4. Platz.
Im Cadre 35/2 in der Seniorenklasse waren gleich 3 Spieler vom 
BSC Merzenich qualifiziert. Den 3. Platz erreichte Jochen Teschke, 
vierten wurde Willi Jansen und 5. wurde Heinz Niessen.
Im Cadre 52/2 in der Klasse 1 gab es für Jörg Undorf vom BC Winden 
einen hervorragenden 2. Platz. In der Klasse 2 sicherte sich Dirk Die-
nes vom BC Winden den Landesmeistertitel souverän. In der Klasse 
3 wurde Willi Jansen vom BSC Merzenich Landesmeister. Bei den 
Senioren setzte sich überraschend Berthold Becker vom BC Winden 
durch und wurde ebenfalls Landesmeister.
In der Spielart Einband Klasse 1 wurde Dirk Dienes vom BC Winden 
dritter. In der zweiten Klasse erreichte Peter Wickenkamp vom BSC 
Merzenich den 2. Platz. Für die 3. Klasse hatte sich Günter Klüser 
vom BSC Gürzenich qualifiziert. Er wurde vierter. In der Senioren-
klasse erreichte Peter Wickenkamp vom BSC Merzenich ebenfalls 
den vierten Platz.
In der Disziplin Dreiband holte sich in der ersten Klasse den Titel 
Jörg Undorf vom BC Winden. Er spielte ein überragendes Turnier 
mit einem GD (Generaldurchschnitt) von 2,027 und qualifizierte sich 
damit für die Deutsche Meisterschaft im November dieses Jahres 
in Bad Wildungen. Zweiter wurde Berthold Becker, dritter Dirk Die-
nes beide ebenfalls vom BC Winden. In der 2. Klasse erreichte Katja 
Tietze vom BSC Merzenich den dritten Platz. Jonas Wergen und Rolf 
Claßen vom BSC Merzenich spielten erfolgreich in der Klasse 3. Lan-
desmeister wurde Jonas Wergen, den 4. Platz belegte Rolf Claßen. In 
der Klasse 4 setzte sich Gerd Zilken vom BC Winden souverän durch 
und wurde ebenfalls Landesmeister. In der Damen Klasse wurde 
Katja Tietze vom BSC Merzenich zweite.
Auf dem großen Tisch (MB) gab es auch Erfolge für die Dürener Bil-
lardspieler. In der freien Partie Klasse II wurde Willi Jansen vom BSC 
Merzenich zweiter.
In der Spielart Einband Klasse II setzte sich Berthold Becker vom BC 
Winden durch und sicherte sich seinen nächsten Landesmeistertitel. 
Willi Jansen vom BSC Merzenich wurde dritter.
Bei den Landesmeisterschaften im Dreiband Klasse II setze sich Dirk 
Dienes vom BC Winden durch und wurde erster. Zweiter wurde Hei-
ner Baerecke und dritter Peter Wickenkamp, beide vom BSC Mer-
zenich. In der Klasse III wurden die Merzenicher Heinz Niesen und 
Jonas Wergen dritter und vierter. Heiko Nesladek vom BC Winden 
wurde in der Klasse IV dritter bei seiner ersten
Landesmeisterschaft. Bei den Damen setzte sich Katja Tietze erfolg-
reich durch und wurde Landesmeisterin.
Alles im allen eine erfolgreiche Spielzeit für die Billardspieler des 
Kreisverbandes Düren.
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Mitreißendes Konzert 
des Projektchors TonART

Wibbelstetz rockt die Festhalle 
Kreuzau zum 40-jährigen Jubiläum

Der Sommer kann kommen - 
Frühjahrs-Aktionstag der STIG

Zu einem mitreißenden Konzert lud der Projektchor TonART jetzt 
unter der Gesamtleitung von Kurt Kappes in die Drover Kirche St. 
Martin ein. Die 27 Sängerinnen und ihr Chorleiter hatten ein ab-
wechslungsreiches Programm zusammengestellt, das von einer 
Sängerin moderiert wurde.
Mit „Wohl mir, dass ich Jesum habe“, einer Choralbearbeitung aus 
der Bachkantate „Herz und Mund und Tat und Leben“ wurde das 
Konzert eröffnet. Beim folgenden „Vater unser“ übernahm Diakon 
Winfried Zeller die Solopartie.
„Schau auf die Welt“ hieß es im Chorstück von John Rutter, das die 
Natur als Thema hat. Sehr gefühlvoll folgten „Sieh auf deinem Weg“ 
und „Sanft weht ein Hauch überm Meer“ aus dem Film „Die Kinder 
des Monsieur Mathieu“.
Zwischen den Chorwerken spielten Sabine Neugebauer an der Quer-
flöte und Kurt Kappes am Klavier das „Ave verum“ und eine Sonate 
von Mozart, sowie „Indy“, das Lieblingsstück des Chorleiters. 
Zu den moderneren Chorvorträgen gehörten die Lieder „Peace, Frie-
den, Shalom, Salam“, „Halleluja“ von Cohen und das Spiritual „The 
Voice of heaven“.
Zum krönenden Abschluss wurden die 7 schönsten Lieder aus der 
Rock-Oper „Jesus Christ Superstar“ dargeboten.
Die Zuhörer waren von der Qualität der Aufführung begeistert und 
dankten den Ausführenden in der bis auf den letzten Platz gefüllten 
Kirche mit stehendem, langanhaltendem Applaus. Bereitwillig gab 
der Chor noch 2 Zugaben zum Besten.

Da der Sommer in den Startlöchern steht und die ersten schönen Son-
nentage bereits stattgefunden haben, hat die Stockheimer Interessen-
gemeinschaft ihren Frühjahrs-Aktionstag am 12.04.2025 abgehalten. 
Mit vielen engagierten Ehrenamtlern wurden wie immer die Beete ge-
säubert und sonstige Verschönerungsarbeiten im Dorf vorgenommen.
Gleichzeitig wurde an diesem Tag auch die Müllsammelaktion für ein 
sauberes Kreuzau durchgeführt, bei dem sich auch die KG Decke Boom 

der STIG angeschlossen hat. Danke für eure tatkräftige Unterstützung.
Ein großes Lob und Dankeschön auch an Karl-Willy Joentgen für 
die Organisation und Koordination dieses Aktionstages und an alle 
fleißigen Helfer, ohne euch wären diese Aktionstage nicht möglich 
und es würde in Stockheim nicht so sauber und gepflegt aussehen.

Am 12. April war es wieder so weit: Bereits zum 20. Mal bot die Kir-
mesgesellschaft Kreuzau der Eifelrock-Band Wibbelstetz eine Bühne 
– und das aus gutem Grund! Zum 40-jährigen Bandjubiläum feierten 
rund 120 Gäste ein stimmungsvolles Konzert in der neuen Location, 
dem urigen Keller der Festhalle Kreuzau. 
Statt wie gewohnt in der „Ahl Kaschemm“ fand das Konzert erstmals 
in der Festhalle statt – und das mit vollem Erfolg: Die Atmosphäre 
war ausgelassen, das Publikum bunt gemischt und die Stimmung 
durchweg hervorragend. Mit ihrer gewohnt energiegeladenen Mi-
schung aus Eifeler Mundart, hochdeutschen Texten und viel Humor 
und Tiefgang begeisterte Wibbelstetz erneut alle Generationen. 
Die Kirmesgesellschaft Kreuzau freut sich sehr über den gelungenen 
Abend und bedankt sich herzlich bei allen Besucherinnen und Be-
suchern. Das neue Konzept hat sich bewährt – wir halten daran fest 
und freuen uns schon jetzt auf das nächste Jahr, wenn es wieder 
heißt: Die Stimme der Eifel – Wibbelstetz live in Kreuzau!

Ihre Idee, unser Zuhause 
– Namenswettbewerb für das neue Alten- und Pflegezentrum 
St. Katharina
Ein neues Haus für ältere Menschen entsteht – und es soll nicht nur 
ein Ort zum Wohnen, sondern ein Zuhause zum Wohlfühlen werden. 
Damit sich unsere zukünftigen Bewohnerinnen und Bewohner von 
Anfang an heimisch fühlen, suchen wir: Namen mit Herz und Ge-
schichte. Namen, die nach Kreuzau klingen.
Das Alten- und Pflegezentrum St. Katharina, das derzeit in Kreu-
zau entsteht, möchte seinen fünf Wohnbereichen Namen geben, die 
einen starken lokalen Bezug haben – zur Umgebung, zur Natur, zu 
Menschen oder Geschichten, die diesen Ort prägen. Und genau da-
bei zählen wir auf Sie!
Die Caritas Düren-Jülich lädt alle Bürgerinnen und Bürger herz-
lich ein, sich zu beteiligen: Bis zum 30. September 2025 können 
Namensvorschläge per E-Mail an st.katharina@caritas-dn.de ein-
gereicht werden. Ob einzeln oder als Gruppe, jung oder alt – jede 
Idee ist willkommen.
Die schönsten Vorschläge werden im Oktober auf dem traditionellen 
Feierabendmarkt in Kreuzau öffentlich vorgestellt. Die „Namens-
geberinnen“ und „Namensgeber“ – also alle, deren Ideen über-
nommen werden – werden als Ehrengäste zur feierlichen Eröffnung 
des Hauses eingeladen und erhalten eine kleine Überraschung als 
Dankeschön. Sollten mehrere Einsendungen denselben Namen vor-
schlagen, entscheidet die Reihenfolge des Eingangs – prämiert wird 
in diesem Fall der zuerst eingereichte Vorschlag.
Lassen Sie uns gemeinsam diesem neuen Ort Charakter und Seele 
verleihen – mit Namen, die Geschichten erzählen.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.caritasverband-due-
ren.de/st.katharina
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Ambulanter Pflege- und Service-Dienst 
Unsere Leistungen:
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Beratung nach § 37.3
Betreuung und Hauswirtschaftlicher Dienst

Drovestr. 151 A
52372 Kreuzau

Telefon: 0 24 22/90 46 20
Telefax: 0 24 22/90 46 21
Mobil: 01 79/93 57 863

info@rurtal-pflege.de
www.rurtal-pflege.de

Rurtal Pflege

 Nierhoff

Geschichte
Zeitreise - Vor 55 Jahren - das Jahr 1970 -
Rolf Krudwig - Heimat- und Geschichtsverein Kreuzau -
Der über die Grenzen seiner engeren Heimat hinaus bekannte Mund-
art- und Heimatdichter Tillmann Gottschalk konnte am 26. Mai dieses 
Jahres in Kreuzau sein 65. Lebensjahr vollenden. 
Dies nahm der Eifelverein zum Anlass, in der Juni-Ausgabe 1970 
seiner Zeitschrift, dem Heimatdichter zu seinem Jubiläum die herz-
lichsten Glückwünsche auszusprechen und ihm noch viele Jahre 
seines dichterischen Schaffens bei guter Gesundheit zu bescheiden.
Zitat aus der Zeitschrift „Die Eifel“:  Seit Jahrzehnten gehört er dem 
Eifelverein an und hat ihm bis auf den heutigen Tag die Treue gehalten, 
nicht zuletzt deshalb, weil er im Eifelverein immer einen wahren Hüter 
und Förderer des Natur- und Heimatgedankens gesehen hat. Tillmann 
Gottschalk ist ein Mann, der sich eng mit der Heimat und der Natur 
verbunden fühlt, und sein dichterisches Schaffen spiegelt die starke 
Empfindungskraft wider, mit der er über die heimische Scholle und 
ihre Menschen fabuliert und mit der er die Wunder der Schöpfung 
erlebt. Zahlreiche Gedichte  - sei es nur an den vor vielen Jahren er-
schienenen Gedichtband „Eefelblome“ erinnert, zeugen von der star-
ken Ausdruckskraft des Dichters, ganz gleich, ob sie in heimischer 
Mundart oder im Schriftdeutsch geschrieben sind, ob aus ihnen ein 
tiefer Ernst oder feiner Humor spricht. Ernst und Heiterkeit halten sich 
bei ihm die Waage. Für den aufmerksamen Zuhörer ist es immer eine 
Kostbarkeit, wenn Tillmann Gottschalk selbst seine Verse mit dem ihm 
angeborenen Temperament deklamiert, und selten fehlt dann sein 
Lieblingsgedicht „Mie Piefche“. Oft hat er bei Veranstaltungen des 
Eifelvereins mitgewirkt und viele Beiträge von ihm bereichern den In-
halt unserer Zeitschrift „Die Eifel“ sowie die alljährlich erscheinenden 
Eifel- und Heimatjahrbücher des Eifelvereins.
- Josef Schramm, Vorsitzender des Eifelvereins von 1938 – 
1948 und 1954 – 1973 -
Mit den nachstehenden Versen, die das mundartliche Können des 
Jubilars widerspiegeln, bedankte sich Tilmann Gottschalk für die 
Glückwünsche des Eifelvereins.
Leev Frönde!
Dat Ihr hat fruh an mich gedaht,
Dat hätt mir bänklich Freud gemaht,
Meng Fönfonsechzig drag ich nur,
Doch geht jetz steil zeröck die Tuur. 
Die Dag mit met Arbeed, Leed on Loß,
Jetz stohn ich do, mem grise Kopp
On frog on weeß keen Antwoet drop.
Doch wenn ich et su raet bedenk,
Hätt osen Haer mich rich beschenk.
Dat hä mir gov dä fruhe Moht,
Dröm dank ich en von Hätze god.
On gov ich Üch jätt Freud on Glöck,
Dann kohm die Freud zo mir zeröck.
Drom flöht ich wegger stell mie Led
Et dank Üch Tillmann dä Poet
Tillmann Gottschalk wurde am 26. Mai 1905 in Lendersdorf gebo-
ren und im Jahre 1929 heiratete er Maria Graßmann aus Kreuzau. 
Im schwiegerelterlichen Haus nahm Tillmann Gottschalk dann auch 

Wohnung und blieb seiner neuen Heimat Kreuzau treu bis zu seinem 
Lebensende. Sein erstes Gedicht wurde bereits am 25. August 1933 
in der Dürener Zeitung veröffentlich, übrigens in Hochdeutsch. In der 
Folge entdeckte er jedoch seine besondere Neigung zur Mundart 
und es folgen, ermuntert durch die Redaktion der „Dürener Zeitung“, 
weitere Mundartgedichte und Erzählungen. Der Vorsitzende der 
Landschaftsversammlung, Oberbürgermeister Kürten aus Düssel-
dorf, überreichte ihm 1977, im Auftrag des Landschaftsverbandes 
Rheinland, den Rheinlandtaler für herausragende kulturelle Leistun-
gen. 1988 erhielt er das Bundesverdienstkreuz am Bande. Tillmann 
Gottschalk starb am 15. November 1991. Auf dem Kreuzauer Fried-
hof erhielt er von der Gemeinde Kreuzau ein Ehrengrab. 
Seit dem Jahre 2022 ist in Kreuzau „Am Dorfbrunnen“ in lebens-
großer Gestalt aus Bronze ein Denkmal des Mundartdichters Till-
mann Gottschalk aufgestellt. Einen Steinwurf von Schule, Kirche 
und Burg entfernt, sitzt er nun da und beobachtet sein Kreuzau 
und die Kreuzauer. In Erinnerung an den Heimatdichter verleiht die 
Karnevalsgesellschaft “Ahle Schlupp 1880 Kreuzau e.V.“ alljährlich 
seit dem Jahre 2001 den „Tillmann Gottschalk Verdienstorden“ an 
Personen, die zur Förderung und Erhaltung unserer plattdeutschen 
Muttersprache beigetragen haben. Fürwahr, dies ist eine gute Idee 
und sicherlich im Sinne unseres Heimatdichters.
 - Vor 80 Jahren – das Jahr 1945 –
Im April des Jahres 1945 ist der größte Teil der hiesigen Bevölke-
rung wieder in die Heimat aus der Evakuierung zurückgekehrt. Wie 
fand die Bevölkerung die Heimat vor? Die Heimstätten vernichtet, 
die zurückgelassenen Möbelstücke zerschlagen oder verbrannt, die 
Verstecke aufgebrochen und beraubt, die Äcker und Waldungen mit 
Laufgräben und Stellungen durchzogen, vermint und verwüstet, eine 
Stätte des Grauens. Aus Liebe zur Heimat wurde mit Zähigkeit und 
einer Ausdauer ohnegleichen notdürftig eine behelfsmäßige Bleibe 
geschaffen. Not, Leid und Hunger waren die täglichen Begleiter für 
das Volk im Rurland und im Hürtgenwald. Ohne merkliche Hilfe wur-
de aus eigener Initiative der Aufbau begonnen. Die schnell improvi-
sierten Verwaltungen (Ämter und Kreis) suchten nach Möglichkeiten 
zu helfen.  (Aus der Denkschrift: Hürtggenwald und Rurland in Not 
– Düren im Mai 1947 – Dr. Pütz Oberkreisdirektor von der britischen 
Militärverwaltung ein- und auch abgesetzt))
29. April 1945 -  Hitler diktiert im Führerbunker in Berlin die Zukunft:
Adolf Hitler weiß, dass seine Zeit abläuft. Der Traum vom tausend-
jährigen Reich, nein, es sollte ein ewiges Reich sein, ist nach zwölf 
Jahren vorbei. Vor den Augen von Joseph Göbbels und Martin Bor-
mann diktiert der „Führer“ fieberhaft sein Testament: „Da unsere 
Streitkräfte zu schwach sind, um den feindlichen Angriff abzuweh-
ren, und unser Wiederstand von verblendeten und charakterlosen 
Personen (gemeint sind Göring und Himmler) untergraben wurde, 
habe ich mich entschlossen, in dieser Stadt zu bleiben und das glei-
che Schicksal zu teilen, wie Millionen andere. Um dem deutschen 
Volk eine Regierung ehrenhafter Männer zu hinterlassen, die den 
Krieg mit allen Mitteln fortsetzen, (kein Bezug zur Realität) ernen-
ne ich folgende Mitglieder der neuen Regierung: Reichspräsident: 
Dönitz, Reichskanzler: Dr. Göbbels“. Dann folgt die Abrechnung mit 
seinen Verrätern: „Göring und Himmler haben ohne mein Wissen 
und gegen meinen Willen Geheimverhandlungen mit dem Feind ge-
führt und auf illegale Weise versucht, sich die Macht anzueignen. 
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Beide haben dem Staat und der gesamten Nation unermesslichen 
Schaden zugefügt, der weit über ihren persönlichen Verrat an mir 
hinausgeht“. 
Während Hitler sich im Bunker versteckte, prägten Luftangriffe, 
Hunger und Angst vor den Russen das Leben der Berliner. Der Sieg 
wartete auf die Alliierten. Es ist immer gut, wenn ein Aggressor den 
Krieg nicht gewinnt; damals wie heute.
30. April 1945  - Der Führer begeht mit seiner Frau Eva Braun 
Selbstmord.- Der Krieg forderte vom 1.9.1939 bis in den Maitagen 
des Jahres 1945 ca. 55 Millionen Menschenleben.
6. Mai 1945, Tirol – Göring stößt mit den Amerikanern an – 
In Görings Vorstellungen werden er und der US General Eisenhower 
den Frieden von „Marschall zu Marschall“ verhandeln. Sein Adjutant 
Karl Koller hat zu diesem Zweck bereits ein prunkvolles Schloss für 
diese Treffen beschlagnahmt (auch Göring weigert sich, der Realität 
ins Auge zu sehen). Am 6.5.1945 ergibt er sich den Amerikanern, 
gekleidet in eine himmelblaue Uniform mit goldenen Verzierungen. 
Seine Selbstüberschätzung wird noch von den US-Offizieren befeu-
ert, die ihn in ein Hotel bringen, wo sie gemeinsam Champagner 
trinken. Zwei Wochen später ist der „Zirkus“ vorbei. Göring wird ent-
kleidet, verliert seine goldenen Ringe, seine prachtvolle Uniform und 
einen Koffer voller Morphin-Pillen. Von nun an steht er unter strenger 
Bewacher – als Kriegsverbrecher.
Quelle: Zeitgeschichte – Die Endphase
7. Mai 1945 2.41 Uhr - Generaloberst Alfred Jodl unterzeichnet im 
Hauptquartier des westalliierten Oberbefehlshabers General Eisen-
hower in Reims die deutsche Gesamtkapitulation. Es wird nur eine 
zweitägige Frist zum Rückzug der Truppen der deutschen Ostfront in 
den westlichen Machtbereich zugestanden -.
9. Mai 1945 0.16 Uhr – Im sowjetischen Hauptquartier in Berlin-
Karlshorst wird von Generalfeldmarschall Wilhelm Keitel (Chef des 
Oberkommandos der Wehrmacht) die Unterzeichnung der Kapitula-
tion wiederholt. Seit 0.01 Uhr schweigen die Waffen -. 
17. Juli – 2. August 1945 – Potsdamer Konferenz im Cecilienhof der 
„Großen Drei“ (Truman für die USA, Churchill – ab 29. Juli infolge 
des Wahlsieges der Labour Party Clement Attlee- für Großbritannien 
und Stalin für die UdSSR
Der Inhalt der Gespräche ist in einem Protokoll zusammengefasst, von 
denen ein größerer Teil am 2. August 1945 im Kommunique (unzutref-
fend oft als „Potsdamer Abkommen“ bezeichnet) veröffentlich wird. 
Die 1945 vollzogene Besetzung und Aufteilung zerschlägt die ge-
wachsenen Raumordnungen in Deutschland mit ihren Wechsel-
beziehungen. Die Niederlage und die Teilung löst gewaltige Wan-
derbewegungen von Ost nach West aus. Da die Flüchtlinge und 
Vertriebenen durchweg mittellos sind, die Städte im westdeutschen 
Raum teilweise bis zu 90% zerstört sind, entstehen erhebliche Ver-
sorgungs- und Unterbringungsprobleme. Im politischen Raum hin-
terlässt das Dritte Reich ein Vakuum, das die Besatzungsmächte zu 
füllen suchen. Die neu entstehenden politischen Kräfte im ehemali-
gen Deutschen Reich sind bestrebt, an die demokratischen Traditio-
nen der Weimarer Republik anzuknüpfen, anderseits aber auch de-
ren Verfassungsschwächen zu vermeiden. Allein die Kommunisten 
weisen das Vorbild Weimars ab und lehnen sich an das sowjetische 
Vorbild an. Aus diesen Ansätzen heraus treten Tendenzen zu einer 
inneren Spaltung Deutschlands auf, die im kalten Krieg zwischen 
den Westmächten und der Sowjetunion zur Realität wird.

Quelle: „Der Große Plötz“ Weltgeschichte
Nicht nur für die Insassen der Konzentrationslager, sondern für das 
deutsche Volk insgesamt war der 8. Mai ein Akt der Befreiung, wenn 
auch nicht jedermann bei Kriegsende imstande war, dies im Licht sei-
nes persönlichen Schicksals zu akzeptieren. Es waren deutsche Pa-
trioten, die den Tag der Kapitulation herbeiflehen mussten, so wenig 
sie sich über das Kommende Illusionen machen mochten. Die Kapi-
tulation der deutschen Wehrmacht war auch der Untergang des deut-
schen Nationalstaates. Der erste Bundespräsident der Bonner Repub-
lik – Prof. Theodor Heuss – bezeichnete dies einmal als „Paradoxie“. 
Quelle: „Kleine Deutsche Geschichte“ von Professor Hagen Schulte
-  Vor Vierzig Jahren – das Jahr 1985 -
Zum 40. Jahrestag des Endes des „Zweiten Weltkrieges hält Bun-
despräsident v. Weizäcker vor dem Bundestag eine vielbeachtete 
Rede. Er sprach das aus, was es heute für uns alle gemeinsam zu 
sagen gilt: „Der 8. Mai war ein Tag der Befreiung. Er hat uns alle be-
freit von dem menschenverachtenden System der nationalsozialisti-
schen Gewaltherrschaft. Zwar werde niemand von dieser Befreiung 
willens vergessen, welche schweren Leiden für viele Menschen mit 
dem 8. Mai erst begonnen hätten und danach gefolgt seien. Die 
Heimatvertriebenen und die Menschen in der „DDR“ tragen an der 
Last der deutschen Geschichte ungleich schwerer als die Bürger der 
Bundesrepublik. Aber wir dürfen nicht im Ende des Krieges die Ursa-
che für Flucht, Vertreibung und Unfreiheit sehen. Sie liegt vielmehr in 
seinem Anfang und im Beginn jener Gewaltherrschaft, die zum Krie-
ge führte. Wir dürfen den 8. Mai 1945 nicht vom 30. Januar 1933 
trennen. Wir haben wahrlich keinen Grund, uns an den Siegesfeiern 
zu beteiligen. Aber wir haben allen Grund, den 8. Mai 1945 als das 
Ende eines Irrweges deutscher Geschichte zu erkennen, das den 
Keim der Hoffnung auf eine bessere Zukunft barg. Die Demokratie 
war zu schwach und unfähig dem nach Größenwahn strebenden 
Hitler Einhalt zu gebieten“. 
„Und auch die europäischen Westmächte, nach Churchills Urteil 
arglos nicht schuldlos, trugen durch Schwäche zur verhängnisvollen 
Entwicklung bei“.
Der Bundespräsident gedachte aber auch der Opfer des deutschen 
Widerstandes, und zwar des „bürgerlichen, des militärischen und 
glaubensbegründeten, des Widerstandes in der Arbeiterschaft und bei 
Gewerkschaften. Er hielt fest, dass es kaum einen Staat gebe, der in 
seiner Geschichte immer frei von schuldhafter Verstrickung in Krieg 
und Gewalt geblieben sei, um dann hinzuzufügen: „Der Völkermord an 
den Juden jedoch ist beispiellos in der Geschichte der Menschheit“.
Quelle: „Der lange Weg nach Westen Teil II“ von Professor Hein-
rich August Winkler
(Heinrich August Winkler – 1939 in Königsberg Ostpreußen geboren 
- war von 1972 bis 1991 Professor in Freiburg, danach bis zu seiner 
Emeritierung Lehrstuhlinhaber an der Berliner Humboldt-Universität. 
Seine Studien „Der lange Weg nach Westen“ und „Geschichte des 
Westens“ sind Standartwerke und weltweit gelesene Bestzeller). 
Schlussbetrachtung von 1949 bis heute
Jedes Volk geht seinen eigenen Weg, geprägt von seinen Eigenarten, 
Sprache, geographischen Lage und Überlieferungen. Es ist heute in 
unserem Staat nicht mehr vorstellbar, dass der Geist der Freiheit 
eine andere politische Gestalt erstreben könnte, als diejenige der 
demokratischen Freiheit, die wir mit der Verkündigung des Grund-
gesetzes im Jahre 1949 erhalten haben.




